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reich, Schweden , Schwei», Tschecho»

swwalei und Ungarn .
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Englanö als Garant Deutsthlanös ?
Der „ Sozialdemokratische Porlamentsdienst " schreibt :
Das Schwergewicht der Lösung des Reparations -

Problems ist jetzt von Paris nach London verlegt worden .

Reichsbankpräsident H a v e n st e i n ist am Donnerstagabend
auf Wunsch englischer Regierungskreise nach London gereist ,
um dort neue Verhandlungen über die Beilegung der gegen -
wärtigen Krise zu führen .

Auf englischen Wunsch ist bekanntlich die Sicherstellung
der Autonomie derReichsbank erfolgt , und es mußte
deshalb die Forderung auf Hinterlegung eines Goldbestandes
von der Reichsbank gewissermaßen auch als ein Vorstoß gegen
die englischen Bestrebungen gewertet werden . Hinzu kommen
die schweren Sorgen der englischen Regierung über die Vor -

gänge im Orient , und nicht zuletzt wird das ernsthafte Be¬

streben Englands , eine Stabllisierung der Mark herbeizu -
führen , zu der jetzt eingetretenen Kursänderung beigetragen
haben .

Bestrebungen zur Stabilisierung der Mark sind
aber unvereinbar mit einer Hinterlegung eines größeren
Goldfonds aus dem Bestand der Reichsbank im Ausland .
Darüber wird sich auch die englische Regierung klar sein , und

man muß deshalb annehmen , daß die letzte belgische Forde -
rrmg in London von der Diskussion ausgeschaltet wird , statt

dessen ober das Ziel der Besprechungen die Herbeiführung
einer Kombination zwischen den Garantieleistungen der

Reichsbank und einer Sicherheitsleistung der Bank von

England unter gewissen Garantien Deutschlands ist . Für
eine derartige Lösung bilde ! der letzte deutsche Vorschlag an
die belgische Regierung eine gute Grundlage .

Deutschland hat sich bekanntlich bereit erklärt , unter Ab -

gäbe bestimmter Garantien die Einlösung der Schatzwechscl im

Gesamtbetrage von 270 Millionen Goldmark in drei

Teilen innerhalb 18 Monaten vorzunehmen . Bel -

gien glaubte diesen Vorschlag mit Rücksicht aus den Beschluß
der Revarationskommission , der für die Schatzwechsel nur eine

Lauffrist von sechs Monaten vorsah , ablehnen zu müssen , und

es scheint jetzt , daß dieser Beschluß nicht ohne Fühlungnahme
mit maßgebenden Mitgliedern des Wiedergutmachungsaus -
schuft es erfolgte . Nach wie vor bleibt aber die Bereitwilligkeit
der Reichsregierung bestehen ! Eine Lösungsmöglichkeit be -

Hände also darin , daß der deutsche Vorschlag der Einlösung

der Schatzwchsel nebst seinen Garantiepläncn auf die eventuell

von der Bank von England innerhalb sechs Monaten an Bel -

gien , aber für Deutschland zu zahlende Summe von 270 Mil -

lionen Goldmark Anwendung findet . Von Einzelheiten , über

die natürlich noch eingebend verhandelt werden muß , ab -

gesehen , wäre also der Grundgedanke der , daß die Bank

von England Belgien gegenüber Garantien für die Ein¬

lösung der Schatzwechsel innerhalb sechs Monaten leistet ,

während Deutschland sich unter den zunächst Belgien an -

gebotenen Garantien der Bank von England gegenüber ver »

pflichtet , innerhalb 18 Monaten die verauslagte

Summe zurückzuerstatten . Daß die belgische Regierung gegen

eine derartige Lösung Einwände erheben könnte , scheint uns

ausgeschlossen , wie auch feststeht , daß eine derartige Lösung

nicht gegen den Beschluß der Reparationskommission verstößt .

Vorläufig muß man natürlich die Gestaltung der Dinge

abwarten . Sicher ist aber jedenfalls , daß die augenblickliche

Reparationskrise auf dem bestenWegezur Lösung ist .

Geteilte Stimmen in Poris .
Paris , 14. September . ( EP . ) Der Temps teilt mit , daß die

Reparativ nskommifsion in die bclgisch - deutschcn Der -

Handlungen nicht eingreifen werde , wenn Deutschland bis zum

15 . September , Mitternacht , in annehmbarem Sinne auf

fcie belgischen Forderungen antworten werbe , zwei Schatz -

scheine von je 50 Millionen Goldmark für die am 15. August und

15. September fälligen Zahlungen sowie ein Golddcpot von 100 Mil -

lionen Goldmart zu überweisen . Wenn die deutsche Regierung sich

ober weigere , diesen Forderungen nachzukommen , so werde die bel -

gische Regierung schon am 15 . September die Reparations -

kommission von dieser Weigerung verständigen , und die Kommission

werde dann über ein Verschulden Deutschlands zu beraten

haben . Das Blatt schreibt , die Maschine sei im Lausen , und kein

Manöver werde sie aufhalten können . Es bleibe der deutschen Rc -

gierung dann nur noch übrig , sich in elfter Stunde eines Besseren zu

besinnen .
Im „Jntransigcant " schreibt dagegen A. de Gobart : Nach per -

sönlichen Erkundigungen glaube er , daß es wenig wahrscheinlich sei ,

dag die Rcparationskommission energische Maßnahmen ergreifen

werde . Keiner der Alliierten denke augenblicklich an eine militärisch «

Operation . In Paris stehe man vor einem großen Um -

s ch w u n g e. Man stehe am Vorabend einer neuen Repara -

t i o n s p o l i t i k. Lubcrsac werde der Mann sein , der einen neuen

Weg beschreiten werde , den andere und vor allem Loucheur bezeichnet

haben . Gobart versichert , der 24. September werÄe das Datum für
den Besuch der deutschen Industriellen in Nordfrankreich sein , und

dieser Tag werde dann die französischen Staatsmänner und die

französischen Großindustriellen als offizielle Führer von Hugo
Stinnes und den andern Großindustriellen in den verwüsteten Gc -
bieten sehen . Neu « dcutsch - französische Berhandlun -

gen werden sich an diesen Besuch anknüpfen , und neue Abkommen
werden ausgearbeitet werden . Es fei möglich , daß der Besuch aus

technischen Gründen um 10 Tage verschoben werde . Zahlreiche Fran -
zosen erblickten darin schon heute weittragende Ergebnifte . Der No¬
vember 1022 werde vielleicht den Abschluß des Woftensiillsiandes der

lehien vier Iriedensjahre bilden .

Deutfchlanüs „ Mempailse ' " .
Aus Mannheim wird uns geschrieben : Nachdem erst vor einigen

Wochen der Stadt Neustadt a. h . zur Errichtung einer Kaserne
und eines Exerzierplatzes umfangreiche , in bester landwirtschastlicher
Kultur stehende Flächen von der französischen Besahung beschlag¬
nahmt wurden , werden der pfälzischen Bevölkerung neuerdings
über 80000 Quadratmeter wertvollen Geländes

zur Befriedigung weiterer militärischer Bedürfnisse cnizogen . Die

scanzösische Besatzung hat nämlich die Bergrößecung der Kasernen -
anlagen aus dem FlugplahBcyerdors bci Neustadl a. h . ge -
fordert , wo 23 Gebäude , darunter ö Ilugzcugschuppen , errichtet wer -
den sollen . Für diese Gebäude werden 151 Blillionen Mark

aufzuwenden sein , während der Safer nenbau in der Stadt Neustadt
selbst , der SS verschiedene Einzelgebäude umfassen wird , 12 5 Mil -
lionen Mark kosten soll . Noch bedeutender sind die von der

Besatzung geforderten Laumaßnahmen aus dem Truppenübungsplatz
Ludwigs winket , da diese allein für das ZaHr 1922 3 6 0 Mil¬
lionen Mark erfordern . 3n dieser Summe sind die Enlschädi -
gungsansprüche der bayerischen Forstverwallung und der in Mit -

leidenschasi gezogenen übrigen Grundstückseigenkümer nlchl enthalten .
Diese und die in Aussicht siehenden weiteren Forderungen der Be -

sahung werden voraussichllich einen gleichen Betrag verschlingen .
Allein für diese drei von den Franzosen geforderten Bauprojekte in
der Pfalz müssen demnach über eine Milliarde Mark aus -
gewandt werden . Alle Proteste und diplomatischen Borstellungcn

gegen dieses unverantwortliche Treiben sind erfolglos gewesen .

Ministerrat in Rambouillet .
Paris , 14. September . ( WTB . ) Heute morgen wurde ein

Mini st errat in Rambouillet abgehalten , in dem
M i l l e r a n d den Vorsitz führte . P o i n c a r e erstattete seinen
Kollegen Bericht über die auswärtige Lage . Er setzte sie über die

von den belgischen Vertretern mit der Berliner Regierung ein -

geleiteten Verhandlungen in Kenntnis , er berichtete auch über die
der französischen Delegation bei der Reporationskommission nach
dem Mißlingen der Besprechungengen gegebenen Richtlinien .
Letztere wurden ein st immig angenommen .

Weiter besprach dann Pvincare die Ereignisse in Klein -

a s i e n. Der Minister hat Weisungen ausgearbeitet , um zu
versuchen , im Orient einen dauernden Frieden herzustellen . Es

war noch keine Rede von der Einberufung der Kammer , noch von

irgendeiner Rsgierungsmaßnahme .
Unterstaatssekretär R i o wird der Nachmittagssitzung beiwohnen ,

in der der Ministerrat das Dekret über den Acht stunden -

tag in der Handelsmarine besprechen oird : andererseits ist der

Präsident der Reparationskommission , Dubais , mittags in Rain -
bouillet eingetroffen , wo er nur blieb , um sich einen Augenblick mit

Poincare zu unterhalten . Leim Weggang erklärte Dubois , daß er
dem Minislerrat eine Mitteilung zu machen gehabt habe .

Genugtuung für Gberkastel ?
Di « amtliche „ Agence Belge " berichtet : Der Deutsche Laube ,

der im Zusammenhang mit dem Zwischenfall in Oberkassel festge -
nommen werden war , ist wieder freigelassen worden , da ihm

bisher keinerlei Schuld hat nachgewiesen werden können .
Lckube ist von den belgischen Besotzungsbehörden oerhaftet

worden , nachdem bereits feststand , daß die Mordtat und der Selbst -
mord in Oberkosfel auf das Trunkenheitsdelikt eines

belgischen Sergeanten zurückzuführen ist . Der Ser¬

geant als Täter wurde mit ollen militärischen Ehren bestattet .
Bevor Aufklärung in dem Fall erfolgte , ging man mit großer Screnge

gegen Deutschland vor und verlangte Genugtuung . Es entspräche
den Pflichten der Loyalität , wenn endlich von amtlicher bel -

gischcr Seite eine Richtigstellung und Zurücknahme
der unberechtigten Vorwürfe erfolgte .

Verbot des , . EHrenjalut " - Rummcls. Der Landrat des Land -

kreifes Bochum hat sämtlichen dem Kreiskriegerocrband angelchlossc -
nen Krieg ervcreinen verboten , Totenfeiern als monarchistische De -

monstrationen zu gebrauchen .

Stinnes und die Seinen .
Ter Wiederanfbanvcrtrag im Lichte der Rechtsparteien .

Nachdem sich die erste Erregung über das Abkommen ,
welches Hugo Stinnes mit dem Marquis de Luberfac abge -
schloffen hat , gelegt hat , ist es am Platze , die Auswirkungen
des Abkommens kritisch zu behandeln .

Wenn die Deutsche Volkspartei das Stinnes - Abkommeit
nunmehr begrüßt und in manchen Blättern sogar mit Lobes -
Hymnen überschüttet , so zeigt dies nur , daß diese Partei¬
gruppen auf eine allgemeine politische Einstellung . keine
Rücksicht mehr zu nehmen gedenken , sondern sich allein noch
als reine Interessenten Vertreter kapitalistischer Ziele
gebärden . Sagte doch noch am 22 . Juni d. I . der ooltspartei -
liche Abgeordnete D a u ch im Reichstag anläßlich der Jnter -
pellation Arnstadt über die Ratifizierung der Wiesbadener !
Protokolle , nachdem er das Bcmelmans - und das Gilett - Ab» .
kommen behandelt und deren Borteil gegenüber dem Wies -
bcdener Abkommen dahingehend bezeichnet hatte , daß damit
der deutsche Lieferant frei sei :

„ Gewiß , der deutsche Lieferant ist frei . Aber die Verhältnisse
sind häufig stärker als die Menschen , und der deutsche Lieferanj
wird dann meist nur so handeln , wie es fein perz
sönliches Interesse gebietet , nicht aber , wie dos Staat - z
interefte es erheischt . In diesem Umstände sehe ich ungeheur «
Schwierigkeiten und Gefahren für unser Staats�
i n t e r « s s e.

Von unserem augenblicklichen Export können wir nichts für
Kontributionssachleistungen hergehen : denn womit sollten wir dann !
Lebensmittel und Nohstosfs einkaufen und die Goldzahlungsn leisten ,
Wir würden das auch mit dem Verlust der wenigen ' Absatz -
gebiete , die uns geblieben sind , bezahlen . Die Welt ist uns durch
den Versaillet Aertrag zur Hälfte verschlossen . Nun hofft unsere
Regierung , die erzwungenen Sachlieserungcn durch einen Z u s a tz z
e x p o r t zu decken . Das ist bei unserer augenblicklichen WirtschaftS -
läge eine vollkommene Unmöglichkeit . "

Als aber nun am vergangenen Freitag im Auswärtigen !
Ausschuß das Stinnes - Abkommsn besprochen wurde , soll von
der Deutschen Bolkspartei keinerlei Einspruch dagegen erhoben
worden sein . Als Rathenau die Grundlage für ein Stinnes -
Abkommen bereitete , wurde auf die Gefährdung des Staats -

intereftes hingewiesen , wurde die furchtbarste Hetze um diesen
Mann verbreitet — wenn aber Stinnes des Ermordeten Erbe

sich geschäftlich nutzbar macht , verstummen die Klagen . Wie -
viel mehr hätten sie , wenn man einmal auf dem bezeichneten
Standpunkt des volksparteilichen Vertreters steht , gerade jetzt
erhoben werden müssen , wo doch durch das Stinnes - Abkom -
men die Sachleistungen in viel größerem Maße zu -
stände kommen . Die französische Regierung dürfte durchaus
richtig argumentieren , wenn sie annimmt , daß die deutschen
Kapitalisten es doch besser verstehen , aus Deutschland Repa -
rationslcistungen herauszupressen als Herr Poincar6 . Auf
dieses Vertrauen zur deutschen Industrie ist Herr Stinnes bc -

sonders stolz .
Unsere Partei hat das Wiesbadener Abkommen damals

begrüßt , weil es Geldleistungen durch Sachlieferungen ablöste ,
Dagegen wurde die Neuerung der Bcmelmans - und Gilett -
Abkommen von dem Redner der sozialdemokratischen Frak -
tion , Genossen Stampfer , nicht als durchaus befriedigend
bezeichnet . Er bedauerte , daß das

„ System der miteinander arbeitenden Kollektivorga -
n i s a t i o n e n, wie es im Wiesbadener Abkommen vorgesehen
war , durch ein sogenanntes freies Verfahren abgelöst worden ist .
Wir sehen in dem Kollektivabkommen ein wichtiges Mittel , sozial
politisch « Forderungen geltend zu machen , den Arbeilerschutz zu ge -
währlcisten . "

Im Gegensatz zu dieser Auffassung hatte gerade die

deutsche Industrie gegenüber dem Wiesbadener Abkontmen
die Fordening des freien Verkehrs erhoben . Nun
kommt Hugo Stinnes und schaltet nicht etwa ein Syndikat
von Unternehmern ein , wie es früher beabsichtigt war . son -
dcrn er schafft sich ein Handelsmonopol größten Stils ,
um das ihn selbst die Sowjets beneiden werden . An Stelle
eines Arbeitgeber - und Arbeitnehmer - Syndikats steht nun
ein einzelner , der sich durch seine Presse allmählich einen

überragenden Einfluß auf die öffentliche Meinung und Allüren
des Industne - „ Kömgs " angeeignet hat . Industrie und Hau -
d«l werden bald die Nachteile zu spüren bekommen . Große
Teile von ihnen werden , da die Käufe durch Stinnes ' Hand
gehen , in feine wirtschaftliche 2l b h ä n g i g k e i t ge -
langen .

Wenn Stinnes im Auswärtigen Ausschuß gesagt haben

soll , daß er durch die öprozentige Goldprovision
— 2 Proz . Hündlerprovision galten im Frieden schon als reich -

lich — persönlich nichts verdiene , so mag dies wörtlich richtig
sein . Wir wollen aber rechnen : Bon den 1450 Millionen

Goldmark , die zu Sachleistungen der Entente gegenüber ge -
leistet werden sollen , gehen aus Rechnung Frankreichs 959

Millionen . Von diesen werden etwa 409 Mjstjemen Form

Heute Massentunögebung : Gegen Wucher unö Teuerung



von Kohlen . Holz und Farben geliefert werden . Durch die

technische Einrichtung des Stinnes - Abtommens werden von

dem verbleibenden Stest doch wohl bis zu 300 Millio¬

nen Goldmark in wirkliche Lieferungen gewandelt ,
0 Proz . hiervon find bei dem heutigen Kurs etwa 7 Milliar -

den Papiermark . Wenn Herr Stimies diese 7 Milliarden

nur dazu oerwendet , um den notwendigen Apparat zu schaffen .
so stellt diese Verkaufsorganisation zu einem

großen Teil doch einen bleibenden Wert dar , der euch

später Zinsen trägt . Das Verfahren ist nicht neu . Bei den

Kohlenpreiserhöhungen hat Herr Stinnes einen von der All -

gemeinheit zu trageirden Aufschlag gefordert und erhalten ,
um den Bergbau produktiver auszugestalten . Auch da

wollte er nichts „ verdienen " . Aber wem kommt denn die

Steigerung des Aktienwsrts und die spätere Verzinsung des

Kapitals zugute , das von der Allgemeinheit erbracht wird ?

Doch nur dem Besitzer ! Eine gemeinr irtschaftlichc Veteili -

gung am späteren Ertrage , auf die die Allgemeinheit doch

durch Aufbringung des Kapitals ein Anrecht haben dürfte ,
wurde bei der Kohle auf das schwerste bekämpft . W e r z a h l t

aber die 6 Proz . dem Herrn Stinnes ? — Das Deutsche
R e i ch. Um diesen Betrog , der Herrn Stinnes in Banknoten

ausgezahlt wird , erhöht fub die deutsche Inflation . Die durch
das Abkommen erleichterte Ausfuhr von Materialien und

Fertigwaren nur durch eine Hand , kann zu kräftigen Preis -
steigerungen benutzt werden , da dieses kapitalistische Kon -

sortium dem Staate gegenüber so mächtig sein dürfte , daß

dieser nur sehr schwer solche Materiallieferungen , die die

deutsche Innenwirtschaft schädigen , zu hemmen vermag .
Stinnes verdient auch dadurch , daß er die günstigen An -

geböte seinem Konzern zuleiten kann . Ein großer
Staatsmann sagte , daß man aus dem Elend des Volkes keine

Zinsen haben soll : hier aber werden aus dem Unglück 6 Pro -
zent , die Stinnes allerdings — wir geben ihm dies zu — in
keiner Weise „ verdient " .

Hinsichtlich der Kohle für die Wiederaufbaulieferungen
hat allerdins der Stinnes - Vertrag eine Neuregelung vorge -
sehen , die — wenn sie sich praktisch durchsetzt — eine erneute

Kohlenbelastung vermeiden dürfte . Der deutschnationale Groß -
industrielle und Abgeordnete Reichert sagte in einem Auf -
sotz über das Wiesbadener Abkommen :

„ Infolgedessen wird der Deviseneingang für unsere In -

dustrie und den Ausfuhrhandel mit einem um so größeren Rück -

gang bedroht sein , je niehr Frankreich von uns bezieht . "

Herr H e l f f e r i ch soll diese Gedankengänge seines Frak -
tionskollegen Reichert im Zluswärtigen Ausschuß in der vori -

gen Woche sich nicht zu eigen gemacht haben . Pstmim wohl ?
Vielleicht weil nun Herr Stinnes einen Milliardensegen für
s i ch sichergestellt hat ?

Nun behauptet man , daß gerade in dem Augenblick , wo
infolge unseres Marksturzcs die Kapitalsknapphcit unsere In -
dustrie zu Vetriebscinschränkungen zwinge , und Arbeitslosig -
kcit drohe , das Stinnes - Abkommen in die Bresche trete , um
die Not zu bannen . Demgegenüber muß doch betont werden ,
daß , abgesehen von der außenpolitischen Wirkung , die auch
w i r begrüßen , im Inner » die Lage dock , nur erschwert wer -
den kann . Der Staat soll die Noten drucken , um die Kapital -
knappheit der Industrie zu beheben . Durch die Notenpresse
soll die Industrie flott gemacht werden . Das bedeutet Preis -
steigerung . Diese erhöhte Inflation heißt weitere Zerrüttung
der Finanzen , nach außen aber erneuter SturzderMark ,
zumal wenn nach dem Urteil der angeführten Rechtsparteiler
unser Außenhandel durch den erhöhten Umfang der
Sachleistungen beeinträchtigt werden soll .

Da aucki Herr Stinnes seinerzeit das Rathenau - Abkom -
inen bekämpfte , müßte man wohl annehmen , daß die offiziellen
nolksparteilichen Gegengründe auch die seinen sind . Wenn
dem aber so ist , dann bleibt doch nur die Frage offen , ob nicht
am Ende das ganze Abkommen nur zu dem Zweck zustande
gebracht wurde , um auf Kosten des Staates und der Allge -
meinheit seinen durch den Mark stürz in Be °
dräng uis geratenen Industriegruppcn wie¬
der aufzuhelfen ?

Nationalbaperisihes .
Von Max Ouarck .

Wenn ' s nur nach meinem Maqen und dem Erfolg der Bade -
rur ginge , müßte das diesjährige Fcrientagebuch ein einziges Lob
auf das Land sein , in deni unser Parteitag stattfinden wird . Ich
verzeichnete das mir feit 1914 nicht mehr zugestoßene Phänomen ,
daß ich mir diesen Sommer in Bayern an zwei „ fetten " Tagen
beinalie den Magen verderben konnte , und alles zu immerhin noch
mäßige » Preisen im Vergleich zu denen , die mir Ahnungslosem für
die Rückkehr nach Norden von dort mitgeteilt und angekündigt
werden . Aber das ist offenbar der Unterschied zwischen der natio -
nolbayerischen und der deutschen , namentlich der nordischen oder
westdeutschen Volksseele — die letztere reagiert nicht auf das Ani -
malische allein . Das ist ihr großer Fehler und ihre „ Berliner
Verständnislosigkeit " . Und so haben sich denn in mein Tagebuch
ein paar „ lose " Blätter eingeschlichen , die von mehr als von Essen
und Trinken erzählen . . . .

*

Nationale Preispolitik . Die „ Liebs zum Reich "
äußert sich hier in den mannigfaltigsten Formen . Reichsfahncn
und Reichsfarben gibt es natürlich grundsätzlicb nicht . Die Kurdirek -
tion flaggt in Schwarz - Weiß - Rot und Blau - Weiß , aber das Geld
nimmt sie aus dem ganzen Reich und ihr ? Badepreise erhöht sie
von Sprung zu Sprung trotz Sttnnes , obgleich die gütige Natur
das Jodwasfer in ewig gleichbleibender Qualität ohne jeden Auf -
schlag weiter liefert . Die Gastwirte regeln die Mittagspreise ein -
heitlich , natürlich von den paar Badehotcls abgesehen . Diese Preis -
konvention wäre sehr löblich , wenn sie nur nicht eine so merkwür -
dige Einteilung vornähme . Gut , die Eingesessenen sollen die bil -
ligsten Sätze haben — sie sind das ganze Jahr da . Aber „alles
Uebrige " wird zu den höchsten Sätzen zusammengeworfen — deutsche
Landsleute wie überseeische Valutareisende . Als wenn es außer -
halb des „ Burgfriedens " unseres Städtchens nur eine einzig « fcind -
liche Welt gäbe , gegen die sich dieses durch beträchtliche Preisbarri -
laden siinitzen müßte ! Bei einer der vielen Preiserhöhungen dieser
letzten Wochen mache ich in höchst bescheidener Weise die Frau
Wirtin darauf aufmerksam , daß die Bayern — vorangcstelltl —
und wir „ übrigen " Reichsdeutschen uns doch schließlich londs -
männisch usw . usw . noch etwas näher stehen , als uns beiden die
Franzosen , Engländer , Amerikaner . Dieser nationale Appell hat
aber nicht die mindeste Wirkung im „ nationalen " Bayern . Er er -
zielt etwas ganz anderes : im Hintergrund der Bierbänke des Bräus
erhebt sich ein stämmiger Spießer , der das Gespräch gehört hat , und
schleudert mir das furchtbare Wort „ Berti n " an den Kopf .
. . Machen ' ? dort änderst ? Hee ? ? " Und das ganze Gastzimmer
droht sich zu erheben , nämlich gegen mich , den Friedensstörer . . . .

Tfr
„ Nationale " Moral . Die Verderbtheit des reisenden

Publikums bringt bekanntlich manchen bisher stillen und reinen
Winkel Deutschlands in Gefahr . So hatten auch hier zwei „ Lebe -
männer " von auswärts nichts Eiligeres zu tun , als sofort nach
ihrer Ankunft hier ein Inserat zwecks Auffindung „fröhlicher und
zwangloser Badegesellschaft " aufzugeben . Sittenlose , großstädtische

§ rau Sorge .
Tie Hausfrauen ertrinken in der Teuerung .

Die wilde Steigerung der Preise aller Lebensbedürfnisse
wird denen zum Schicksal , von deren Arbeit kaum jemand
spricht , weil sie als Selbstverständlichkeit betrachtet wird , wir
meinen die Hausfrauen .

Schon vor dem Kriege ist es so gewesen , daß die ver -

heiratete Frau ihr halbes Leben verzetteln mußte mit den

tausend kleinen Sorgen des Alltages um Essen , Reinigung und

Wiederherrichtung . So starb viel Lebensmut und Lebens -

freude im Kochtopf , im Zwang der Pfennigsorgen . Was sich
aber heute auf diesem Gebiete abspielt , ist mit jener Zeit
schlechterdings nicht vergleichbar . Heute verrichtet jede Frau ,
die sich um einen Haushalt zu kümmern hat , eine hoffnungs -
lose Arbeit , wie sie heimtückischer , quälerischer und seelen -
mörderischer der größte Menschenfeind nie erfunden haben
würde .

Am Freitag oder Sonnabend kommt ein Bündel Scheine
mit großen Zahlen in die Hand der Hausfrau : noch am glei -
chen Abend beginnt stets erneut die Katastrophe . Jeder noch
so kunstvolle und noch so raffiniert ausgeklügelte Wirtschafts -
plan wird durch die fortgesetzt anschwellenden Preise aller

Bedürsnisse über den Haufen geworfen . Wie eine jeden Tag
neu Ertrinkende wehrt sich die Mutter und Ehefrau dagegen ,
die Ernährung und alle sonstigen Bedürfnisse der Ihrigen
immer weiter einschränken zu müssen . Sie fühlt die

Strafe des immer Nur - Ausgcbenmüfsens , die Wehrlosigkeit
gegenüber dem ihr auferlegten Zwang zur inateriellen Nnzu -
länglichkeit in körperlicher Heftigkeit . Die Geißel unserer Not

trifft sie doppelt und dreifach . Immer wieder hört man auch
von den Hausfrauen , die die Sorge ums tägliche Brot nur als

einfache und selbstverständliche Pflicht kennen , daß sie diesen
Druck des Mißverhältnisses zwischen Wirtschaftsgeld und

Preisen nicht mehr auszuhalten vermögen . Die völlige Un -

sicherheit aller ausgetüstelten Rechnungen , die Unwiderstehlich -
keit der erdrückenden Tatsachen macht die Frau , die mit dem
Korb zum Markt geht , die kocht , scheuert , flickt , die vom Er -

wachen bis zur Nacht nur sorgt und jede Minute sich mit
dem Unfaßbaren quält , zur wahren Märtyrerin unse -
r e r Z e i t. In ihr stirbt damit unendlich Wertvolles : es wird
von der Not der Zeit verschüttet , zertrampelt .

Vergessen wir bei dem Kampfe gegen die Teuerung nicht ,
daß wir aucb den Frauen ihre schier unerträgliche Bürde er -

leichtern müssen .

Der Kampf um üie Ueberschichten .
Immer m« hr Arbeiter nehmen , wie die jüngsten Meldungen aus

den Bergwerksrevieren betonen , das Ueberschichtabkommen an . Aus
dem Ruhrgebiet wird berichtet , daß das Ueberschichtabkommen bereits

zu 8Z Proz . durchgeführt wird .
Die Kommunisten haben es sich ein Stück Geld kosten lassen ,

haben sich sogar in geistige Unkosten gestürzt , um das Ueberschicht -
abkommen zu vereiteln , um den Bergarbeitern vorzumachen , daß sie
dumme Teufel seien , wenn sie dem Rat der Gewerkschaftsführer
folgten . Die „Wirtschaftliche Rundschau " der „ Roten Fahne " leistete
sich sogar drei volle Spalten , um das Ueberschichtabkommen herunter -
zureißen . So ziemlich jede festgestellte Tatsache wird darin

auf den Kopf gestellt .
Deutschland führt Kohlen aus , ollo ist dos Gerede über den

Kohlenmangel nur ein kapitalistischer Schwinintt . Wie steht es mit

dieser Kohlenausfuhr ? Wir liefern Kohlen nach Holland , weil
wir mit Holland das bekannte Kreditabkommen geschlossen haben .
Also eine Ausfuhr , die auf Gegenseitigkeit beruht . Wir liefern
Kohlen nachderSchweiz , weil einige Zechen zum Ausbau ihrer
Anlagen einige Millionen Schweizer Franken geliehen haben und
nun aus dem Mehrgewinn an Kohlen das Darlehen zurückzahlen , statt
das Kopital direkt zurückzuerstatten . Wir liefern Kohlen nach dem

Saargebiet , weil die Arbeiter selbst die Belieferung der

Krankenhäuser im Saargebiet mit deutscher Kohle wünschten . Wir

liefern ferner Austauschkohle nach dem Saargebiet , weil man im

Gesellschaft , pfui Teufel ! Wer aber bringt das Inserat ungekürzt ?
Das bayerntolle Badeblättchen , das unaufhörlich für „echt teussche
Sitte " und herausfordernde Regimrntsfeiern wirbt ! Es hat übrigens
reckst : warum soll es nicht überall menscheln ? Es mcnschelt überall ,
auch im bayerischen Oberlande , auch in den verstecktesten Wald -
winkeln und bei den „ unverdorbensten " Leutchen . Im benach -
karten großen Holzdorf geht eben eine Skandaluntcrsuchung ihren
regelrechten gerichtlichen Gang . Ein wohlhabender Bauer ist un -
ehelicher Vater eenes erwachsenden Mädchens . Das hält ihn nicht
ab , auch mit diesem zu verkehren . Als sich die Folgen melden ,
muß ein Vater gesucht werden . Ein armer Bursch wird ins Ge -
heimnis gezogen und soll für Geld und gute Worte als Voter auf -
treten und Hochzeiten . Schließlich ist diesem Burschen das Geschäft
aber doch zu unsauber und er weigert sich. Da erschießt ihn der
uneheliche Doppeloater , um den unbequemen Zeugen wegzuschaffen ,
und fingiert einen Unglücksfall . Das wird ihm steilich nicht qe -
glaubt nud nun sitzt er in Voruntersuchung , wie die großstädtische
Presse unklug mitteilt , beileibe aber nicht die örtliche . . . . Unver -
fälschte , reine „ nationale Moral ! "

*

Norddeutsche Mitreisende . Ale Ich von meinem
Ausflug in das benachbarte Egernsee wider meine Gewohnheit mit
der Bahn heimkehre , weil es gießt , stürzen sie, Mann und Frau ,
gerade noch beim ersten Anziehen der Bahn ins Abteil und werfen
ihr « ffahrraduiensilien in die Netze Sie schmollt ihm , weil er
eine Piertelstunde zu lange Ansichtskarten gekauft hat : er meint ,
sie sei etwas hinter dem Mond zu Haufe , weil sie nicht kapiere ,
daß eigene Ausnahmen mit den teuren Platten immer noch sechs -
mal kostspieliger seien , als die großartigen Noftkartenaufnahmen .
Wir erfahren , daß er Bureauarbeiter bei der Polizei einer großen
preußischen Provizialstodt ist und daß sie „ auch einmal " gereist
sind , weil das heute „ noch billiger ist , als ein paar Stiewel " . Bis
wieweit sie denn gekommen seien mit dem Rad ? Bis Innsbruck , —
„ oder eigentlich nur durch Innsbruck durch " . Wieso ? Sie seien
wegen der Kostspieligkeit nie in einer Stadt zum Uebernachten ge -
blieben . Als sie aber nach langem Strampeln Innsbruck erreichten ,
fing es an , dunkel zu werden . Sie mußten also ein kleines Nacht -
logis zu erreichen suchen . Deshalb sind sie „ durchgefahren " und
auch nicht nach Innsbruck zurückgekommen . . . .

*

So ober lernen sich Nord - und Süddeutschland „ gründlich "
kennen ! Das heißt , gewisse Schichten aus beiden , die so „ national "
sind , daß sie den deutschen Wald mit all seinem natürlichen Ge -
strüpp vor lauter Bäumen nicht sehen können .

Kants Grabmol . Die Königsberger Stadtverordneten -
Versammlung stimmte dem Vorschlage des Magistrats zu , eine
Stiftung von 300 000 M. zur Herstellung einer würdigen Kant -
Grabstätte anzunehmen , die Gebeine Kants an ihrer Ruhestätte zu
lassen und darüber ein Grabmal zu errichten . Ein beschränkter
Wettbewerb zur Erlangung eines geeigneten Entwurfs wird aus -
geschrieben . Damit ist die bereits vrr dem Kriege erörtert « Frage ,
die auch in den letzten Jahren mehrfach die Ocffen' tlichkeit beschäftigte
z » einem endgültigen Abschluß gelangt .

Saargebiet Ruhrkohle als eine bestimmt ? Qualität Kohle braucht .

Also die Ausfuhr deutscher Kohle hat ein paar einfach : and plausible
Gründe .

Wir leiden in Deutschland an Kohlcnmangel , weil wir vor

allein den Ausfall an oberschlesischer Kohle haben .

Bekanntlich ist das Eisenbahnsystcm in Polnisch-Oberschlesien ivtal

verstopft , und die Polen sind neuerdings gezwungen , Feierschichten

zu machen . Um so notwendiger ist es , daß dann in Deussch - Ober -

schlesien dieser Ausfall an Kohle durch Ueberschichtcn wieder n? elt¬

gemacht wird .

Nicht nur die deussche Eisenbahn , sondern auch die In -

dustrie bezieht englische Kohle , von der wir auch jetzt noch

immer eine Million Tonnen pro Monat brauchen . Wenn die Reichs -

bahndirektion besonders nach englischer Kohl « gegriffen hat , dann

deshalb , weil sie mit deutscher Kohle sich nur für drei Tag « eindecken

konnte . Die Eisenbahn braucht also deutsche Kohle wie die Industrie

sie braucht . Kohle oder Arbeitslosigkeit ! Das ist die Alternative , vor

der die deutsche Arbeiterschaft steht .
Aber warum keine Vermehrung der Belegschaften statt der Ucbcr -

schichten ? Die Antwort ist einsach : Wo sollen die neuen Arbeits -

kräfte untergebracht werden ? Es fehlen doch jetzt bereits 30 000

Wohnungen für die Bergleute in Rheinland - Westfalen . Sollen die

Bergleute noch unhygienischer und gesundheitswidriger in den vor -

handenen Wohnungen zusammengepfercht werden ? Und selbst wenn

Wohnungsraum genug vorhanden wäre — nicht auf die ungelernten
Arbeiter kommt es so sehr an — sie sind stark vermehrt worden — ,

sondern auf die gelernten Untertagsarbciter . Die Hauer ; chfen

im Bergbau : es fehlen mindestens 150 000 . Auch ein richtiger Berg -

mann muß etwas gelernt haben . Natürlich inuß auch der technijche

Apparat im Bergbau verbessert werden . Aber auch hier lassen sich

die Dinge nicht übers Knie brechen . Jedenfalls kann man incht

warten , bis durch technische Verbesserungen Wunder geschehen . So -

fortige Hilfe tut not . Deshalb das Zlbkommen .

Der Sächsische Landtag aufgelöst .
Dresden , 14. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Der

Sächsische Landtag beschloß in der heutigen Sitzung unter Ab¬

lehnung der sozialdemokratischen und demokratischen Anträge ans

verfassungsmäßige Einführung einer befristeten Landtagsauiiösung :
„ Dem Volksbegehren auf Au' löfnng des Landtages wird st a t t -

gegeben , der Landtag löst sich sofort aus . " Der Antrag
wurde in namentlicher Abstimmung mit 53 Stimmen der Bürger¬

lichen und der Kommunisten gegen 39 Stimmen der beiden sozial¬

demokratischen Fraktionen angenommen .
Unrühmlich wie das Verhalten der kommunistischen Landtags -

fraktion seit ihrem Einzüge in den Wallet - Vau an der Brühlichen

Terrasse war auch ihr Auftreten in der letzten Sitzung der sickssi -

schen Volksvertretung . Schwankten sie während des zweijährigen
Wirkens im Landtag ständig aus einem Extrem ins andere , indem

sie so und so oft mit den Bürgerlichen stimmten , um in letzter Mi¬

nute doch noch entgegen ihrer Stellung in den ersten Lesungen mit

den beiden sozialdemokratischen Parteien zu gehen , so schlugen sie

sich jetzt endgültig auf die Seite der Bürgerlichen , von

den Demokraten bis zu den Deutschnationnlen , und machten so den

Sozialdemokraten die Verabschiedung wichtigster Gesetze , wie der

Gemeindeverfossungsresorm , des Gesetzes zum Schutze der Republik
und anderer Vorlagen unmöglich . Sie bildeten die Einheitsfront
mit den übelsten Reaktionären und waren bemüht , dieses verräte¬

rische Verhalten dadurch zu verdunkeln , daß sie durch das unver -

schämte und heraussordernde Auftret - n ihrer Redner und durch

ihre lärmenden Zwischenrufe bei den Reden anderer Abgeordneter

wahre Entrüstungsstürmc entfesselten . Ihr Verhalten wird ihnen
beim Wohlkampf , der nun bevorsteht , nicht vergessen werden .

Portugal verzichkct aus deutsches Eigentum . Nachrichten aus
Lissabon zufolge hat das portugiesische Parlament auf
das Recht verzichtet , in Anwendung des Z 13 der Anlage 2 des
Teiles 8 des Vertrages von Versailles deutsches Privat -
eigen tum , welches nach Inkrafttreten des Friedensvertrages nach
Portugal gelangt ist , zu beschlagnahmen .

Die Kosten der Lebenshaltung in Men find vom 15. August
bis 14. September nach den amtlichen Indexfeststellungen um
91 Prozent gestiegen .

Architektur in ZNaiolika . Einen aus der Wclt der Phantastik
stammenden Entwurf Hans Poelzigs veröffentlicht das neue
Heft der „ Form " . Es ist eine Waldkapelle in Majolika .
Aus dem Material ist dem Künstler hier eine neue plastische pban -
tastische Form erwachsen . Das Gebilde soll aus buntglasiertcr Ma -
jolika zusammengefügt werden , cincm Material , da ? von aller
konstruknoen Strenge weit entfernt ist . Der eigentliche Sinn dieser
Formen liegt im freien Spiel und in der Auslösung aller Festigkeit
durch die das Licht in wechselnden Reflexen widerspiegelnde
Glasur . Von der Kapelle könnte eine Wirkung ausgehen , ähnlich
wie von den phantastischen Kirchen des süddeutschen Spätbarock .

Jubiläum des TNünchener Hofbräuhauses . Aus München wird
uns geschrieben : In diesem Monat kann das Gebäude des Münchener
Hofbräuhauses auf ein 2öjährigcs Bestehen zurückblicken . Im Sep -
tember 1897 war der heutige Bau , von Heilmann und Littmann
ausgeführt , an Stelle des alten Hofbräuhauses , früheren herzoglichen
Weißbier - Brauhauses , getreten . Das ehemalige herzogliche Hof -
bräuhaus verdankte sein Entstehen dem Umstände , daß Herzog
Wilhelm V. , der ein mächtiger Säufer vor dem Lzerrn war , das
auswärtige Bier — er bezog es von Einbeck — zu teuer wurde .
Deshalb ließ er im Jahr » 1589 ein eigenes Brauhaus errichten , das
allein für den Hof Bier herstellen sollte . Man ahmte da das Ein -
bccker Bier mit großem Erfolge nach , nur wurde aus dem Einbecker
Bier im Munde der Mnnchener das Bockbier , das auch heute »och
seine Triumphe feiert . Um die Mitte des 18. Jahrhunderts begann
der öffentliche Ausschank des Hofbieres .

vi « Sowiets und die Briesmarkensammler . Die russische Rc -
gierung , die sich auf die Propaganda gut versteht , ist sich auch de ?
Prapagandawcrtes der Briefmarken wohl bewußt . So hat sie seit
einigen Monaten ein eigenes philatclistisches Bureau geschaffen ,
das zunächst für die Beurteilung neuer Martenausgaben zuständig
ist . Schon ein Teil der bisherigen Sowjetmarken war künstlerisch
gut und technisch ziemlich einwandfrei . Mit den bevorstehenden
Ausgaben hofft man darin noch weiter zu kommen . Daruber hin -
aus ist das Bureau aber auch mit der Feststellung der provisorischen
Briefmarkenausgaben betraut worden , die seit der Revolution in den
russischen Provinzen erschienen sind . Der größte Teil dieser Marten
ist , da es an einer zweckentsprechenden amtlichen Registrierung fehlte ,
bisher in Europa noch ziemlich unbekannt geblieben . Schließlich
läßt die Sowjetregierung , die «ingesehen hat , daß ihre Postmert -
zeichen für sie eine nicht zu unterschätzende Einnahmequelle bedeuten
können , im ganzen Lande die gebrauchten Briefmarken Rußlands
durch freiwillige und durch bezahlte Helfer sammeln und dann durch
eigene Agenten im Ausland vertreiben . Dias geschieht jedoch in
erster Linie zu wohltätigen Zwecken , zum Teil Hand in Hand mit
amerikanischen Wohlfahrtsorganisationen , hauptsächlich zum Besten
der notleidenden Bevölkerung in den vom Hunger heimgesuchten
Provinzen .

Gine WanderauSsielluni , „ lle Form « . Die Wurttcmbcrgiich -
SirbeiiSgemeinschast des Dcuischcn Wrrkbundes ist vom Bunde mit der
Durchführung der sür Herbst 1923 gcvlanten VanderauSltcllung . . Tie
Form " beaustragt iroidcn . Tie Audsiellung soll unter AuSschlun jeder
ornamentyclchmückle » Arbeit die neue Form und ihre AusdiuclZrcriie zur
Darncllung billigen .
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Um öen Straßenbahntarif .
Die Zukunft der Guter Berlins . — Gine Hilfsaktion für den Zoo .

von der Stadtverordnetenversammlung wurden
gestern die in den Ferien von dem ständigen Haushaltausschuß be -
schlossenen und auch sogleich in Kraft gesetzten Lohnerhöhungen
und Tarif st eigerungen nachträglich genehmigt . Ueber die
jetzt vom Magistrat in einer Dringlichkeitsvorlage beantragte neue
Erhöhung des Straßenbahntarifs kam es zu einer Debatte ,
in der die beiden sozialdemokratischen Fraktionen durch ihre Redner
die sinnlose Politik der Kommunisten bekämpften .
Betont wurde auch , daß die Erhöhung des Straßenbahntarifes als
Ausgleich die Einführung eines Staffeltarifs erfordert .
Bürgermeister Ritter hob hervor , daß die Eiscnbahnverwal -
t u n g den vielgerühmten billigen Stadtbahntarif wettmacht durch
ihre hohen Frachttarife , die den Berlinern die Lebens -
mittelzufuhrverteuern . Uebcr die Erhöhung des Straßen -
bahntarifes wird zunächst noch der chaushaltausschuß beraten . Aus -
fchußberatung wurde auch beschlossen für die Vorlage betreffend die
Aenderung der Wirtschaftsform der Berliner Güter . Einmütigkeit
aller Fraktionen zeigte sich bei einem Dringlichkeitsantrag , der zu
einer schleunigen Hilfsaktion der Stadt , Staat und Reich für den in
seinem Weiterbestand bedrohten Zoologischen Garten auf -
rief . Den Anlaß zu diesem von allen Fraktionen gemeinsam ein -
gebrachten Antrag hatte die im „ Vorwärts " gebrachte Nachricht ge -
geben , daß die Schließung des Zoo für die Wintermonate nicht ab -
zuwenden sei .

•
5n der um 5 % Uhr begonnenen ordentlichen Sitzung erhob die

Versammlung zunächst nach dem Referat von P f a n n k u ch ( Soz . )
ohne Erörterung die einstimmig zustande gekommene Ausschuhvor -
läge zum Beschluß , wonach 1. der Magistrat ersucht wird , allen Ar -
beitern und Arbeiterinnen der städtischen Blindenanstalt eine
nach dem monatlichen Einkommen abgestufte Kleiderbeihilfe
zu gewähren : ein « solche soll auch den Kindern und Jugendlichen
zuteil werden : 2. folgende Unterstützungshöchstsötze für
Armenrentenempfänger festgesetzt werden sollen : lau -
sende Unterstützungen an einzelne Personen bis zu 8<X> M. ,
an kinderlose Ehepaars bis zu 1200 M. , an Familien mit einem un -
erwachsenen Kind bis zu 148t > M. , für jedes weitere Kind mehr
230 M. , Pflegegeld für ein Kind bis zu 4V0 M. , Zusatz -
Unterstützungen über die laufenden hinaus innerhalb drei
Monaten einmal bis zu 300 M. , einmalige Unterstützungen an
andere Personen bis zu 400 M. Darauf beschäftigte sich die Vcr -
fammlung wiederum mit der Frage der

Verpachtung städtischer Güter
und mit dem Problem der Ueberführung der städtischen
Güteroerwaltung in eine andere Rechts - und Wirt -
f ch a f t s f o r m. Diele Verhandlung wurde durcl , eine kleine interne
Feier unterbrochen . Vorsteber Dr . Caspar ! brachte der Kollegin
Frau F a h r e n w a l d zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres unter
allseitigem Beifall die Glückwünsche der Versammlung
dar und knüpfte den Wunsch daran , daß die verehrte Kollegin noch
recht viele Jahre in gleicher geistiger und körperlicher Frische ihren
Arbeiten im Dienste der Allgemeinheit nachkonimen möge . Die Gc -
feierte , deren Platz mit einem schönen Blumenstrauß geschmückt war ,
dankte mit bewegten Worten und erneuerte das Gelöbnis , auch weiter
ibre ganze Kraft einzusetzen , um dem Ziele , daß jeder Mensch zu
essen und zu arbeiten hat , näherzukommen . — Der Verpachtung der
vier städtischen Güter Osdorf , Sputendorf , Mühlenbeck
und Birkholz hat die Mehrheit des Ausschusses zugestimmt . Die
Magistratsvorlage wegen Aenderung der Form der Güteroerwaltung
nimmt eine „ Berliner S t a d t - G ü t e r - G. m. b. H

* in Aus -
ficht , die eine absolut freie Stellung der Güterverwaltung ermöglicht ,
um jederzeit den Erfordernissen einer mit allen neuzeitlichen Mitteln
arbeitenden Wirtschaftsführung unverzüglich zu genügen . Die oll -
gemeine Verpachtung erscheint nach der Begründung dem Ma -
gistrat unerwünscht , da er in erster Linie darauf bedacht sein
mußte ,

die Verwaltung selbst in der Hand zu behalten .
Die Aussprache bewegte sich in der Hauptsache um dieses

allgemeine Wirtschaftsproblsm . Gegen die Verpachtung der ge -

nannten vier Güter erklärten sich auch diesmal Dörr namens der
Kommunisten . Deitmer namens der U. Soz . , während unsere
Genossen , für die B r o l a t das Wort führte , der Verpachtung der
vier Güter aus den besonderen dafür in Betrocht kommenden
Gründen zustimmten . Gegen die vom Magistrat in Vorschlag ge -
brachte G. m b. H. für die Bewirtschaftung des übrigen umfang -
reichen städtischen Güterbestandes wandten sich die bürgerlichen
Redner , Peter ( Dnat . ) und mit besonderer Schärfe Dr . Micha -
e l i s von den Demokraten und Pastor Kröpelin ( D. Vp. ) —
Müller - Franken ( W. - P. ) erklärte diese G. m. b. H. für
die denkbar unglücklichste Form , die betriebstechnisch hätte gewählt
werden können . Schließlich wurde von der Mehrheit die V e r -
Pachtung der vier Güter und Ausschußberatung für die
Magistratsvorlage beschlossen .

Bei den Vorlagen betr . die Deckung der Mehrausgaben der
Werksoerwaltungen feit l . Juli 1322 , die Regelung der Bezüge der
nichtständigen Angestellten , die Erhöhung der Löhne der städtischen
Arbeiter und Gutsarbeiter für Juli und August 1922 , die Neufest -
sctzung der Kur - und Verpflegungskosten in den städtischen Anstalten
und der Gebührensätze für Krankentransporte , sowie betr . die teil -
weise Deckung des Fehlbetrages 1922 wurden auch die Dring -
lichteitsvorlagen des Magistrats wegen Erhöhung des
Straßenbahntarifs auf 12 M. und des Wasferpreises
auf 13 M. mitberaien , da der am Dienstag von Dr . Weyl erhobene
Widerspruch zurückgenommen war und der gestrige Widerspruch der
Kommunisten keine Mehrheit fand . In der ausgedehnten Be -
sprcchung dieses Materials war man sich darüber einig , daß die
Vorlagen größtenteils um so mehr zur Verabschiedung reif seien , als
die tatsächliche Entwicklung sie inzwischen wiederum längst überbolt
habe . Gegen Dörr , der abermals prinzipiell die unentgeltliche Be -
Nutzung der Straßenbahn durch die Bevölkerung , die unentgeltliche
Lieferung von Gas , Wasier usw . an die Interessenten forderte und
auch hier wieder gegen die Einigungsbestrebungen der SPD . und
USPD . heftig polemisierte , hob Dr . W e n l scharf hervor , daß es
praktisch darauf ankomme , für die Arbeiterschaft herauszuholen , was
herauszuholen ist , während es den Kommunisten darauf anzukommen
scheine , die Sclbstzersleischung der Arbeiterparteien traditionell zu
gestalten . Zu den Dringlichkeitsvorlagen bemerkte Dr . Weyl , daß

ein höherer Iahrpreis für die Straßenbahn

— und zwar 10, nicht 12 M. — diesmal dem Magistrat nur
zugestanden werde , wenn er für eine Staffelung ,
für einen Zonentarif Vorsorge treffe , und daß eben -
sowenig eine Gaspreiserhöhung Aussicht habe , wenn nicht die wieder -
holte Forderung der Versammlung auf Rücksichtnahme auf
die Minderbemittelten bei der Gaspreisnortniening end¬
lich beachtet werde . Im Punkt der Erhöhung der Krankenhaus -
und Krankentransportpebühren verlangte Dr . Weyl im Gegensatz
zum Magistrat die Beseitigung der Gebühr für die Entbindungen
Einheimischer , der Steuer für Neugeborene und eine besondere
Vorlage betr . die Höchstsätze von Krankentransportkostcn für Aus -
länder . Mit diesen Aenderungen wurden die vorerwähnten älteren
Vorlagen genehmigt , nachdem auch Dr . L o h m a n n kSoz . ) gerade
im Interesse der arbeitenden Bevölkerung von Groß - Berlin . fierrn
Dörr scharf entgegengetreten war . Die Dringlichkeitsvorlagen gingen
mit den dazu gestellten Abänderungsantrügen an den Haushalts -
ausfchuß , dem auch die Vorlage wegen Deckung des Fehlbetrages
1922 überwiesen wurde .

Zum Schluß gelangte noch nach Erledigung einer Reihe kleine -
rer Vorlagen ein Antrag aller Parteien zur Annahme ,
der die

Offenhaltung des Zoologischen Gariens

auch während des Winters bezweckt und den Magistrat auffordert ,
sofort Schritte zu tun , um durch Reich , Staat und Gemeinde die

Fortführung des gemeinnützigen Instituts zu ermöglichen . — Ein
weiterer Antrag aller Fraktionen , der Protest erhebt gegen die an -
oeblich beim Magistrai bestehende Absicht , im Winter wegen der
Kohlennot auf sechs Wochen einen allgemeinen Schulschluß durch -
zuführen , fand ebenfalls , und zwar dieser ohne jede Erörterung , ein -

mlltige Annahme . Nach �10 Uhr trat damit der Schluß der Lsfent -
lichen Sitzung ein .

Staöt in Not !
Einschränkung der Berliner städtischen Ausgaben .
Die katastrophal sich steigernd « Geldentwertung hat den Berliner

Stadtsäckel in einer Weise erschöpft , die das schlimmste für die Ge -

samtheit befürchten läßt . Die Not , die drohend an die Türen klopft ,
Hot den Magistrat genötigt , sich erneut mit Maßnahmen zur Ein -

schränkung der städtischen Ausgaben , wie sie durch
das Zurückbleiben der Einnahmen hinter den Ausgaben infolge der

Geldentwertung notwendig werden , zu beschäftigen . Der Magistrat
beschloß :

die Einstellung aller hoch , und Tiefbau ien
in der ganzen Verwaltung , bei weichen die Arbeiten noch nicht er -
heblich begonnen haben , ohne Rücksicht daraus, , ob das Material

schon beschaff ! Ist oder nicht :
«Ine scchswöchentliche Unterbrechung des

Schulunterrichts im Winter zur Ersparung der in dieser Zeit
nötigen heizungemengen , dafür werden die herbslferien wegfallen ;

die Zusammenlegung gering besuchter Oberkiossen in den

städtischen Schulen .
Dagegen sollen die Arbeiten am Krankenhaus Moabit fortgesetzt
werden . — Uebcr die Einstellung des Baues des Krematoriums in
der Di «stelm «yerstraße wurde die Beschlußfassung ausgesetzt . Endlich
beschloß der Magistrat , einen Aufruf an alle städtischen Dienststellen ,
Beamten , Angestellten und Arbeiter , auf allen Gebieten größte
Sparsamkeit zu halten , . um wenigstens die notdürftige Auf -
rechierhaltung der städtischen Haushaltswirt .
f ch a f t zu ermöglichen .

*
Wie eine Berliner Korrespondenz erfährt , hat dieser Beschluß

einstweilen nur prinzipielle Bedeutung . Eine besondere
Kommission wird in den nächsten Tagen dann die näheren Einzel¬
heiten über die Stillegung der Bauten festlegen . Der Bau der
Nord - Südbahn wird durch diesen Beschluß keinesfalls
berührt . Im wesentlichen dürft « es sich um Vergrößerung ? -
bauten von Bezirkeämtern und sonstigen städtischen Verwaltungs -
gebäuden handeln .

Das Nattengist in öer Lrotfuppe .
Mordversuch einer Fünfzehnjährigen .

Ein erschütterndes Bild von dem Weg eines Proletarierkindcs
erhielt man gestern in einer Verhandlung , die vor der Ferienstras -
kammer des Landgerichts III gegen die erst IS Jahre alte Klara
Lehmann wegen versuchten Mordes in zwei Fällen und wegen Dieb -
stahls stattfand .

Nach den Ermittlungen der Berliner Zentrole für Jugendfür -
sorge ist die L. das Opfer unglücklicher Wohn - und Fomilienverhölt -
nisse . Ihre Eltern hausten in einer Laube in der Jungfernheide , wo
das Kind mit den anderen Geschwistern vollkommen u n b e -
a u f s i ch t i g t und sich selbst überlassen aufwuchs . Wiederholt kam
es vor , daß das Mädchen , weil es vor Schmutz und llnge -
ziefer starrte , aus der Schule heimgeschickt wurde , um sich zu
säubern , oder daß es übernächtigt während des Unter -
richte ? einschlief , da es eine Ballettschule besuchte
und die halbe Nacht tanzen mußte . Alle möglichen
Stellungen , die die Lehmann nach ihrer Schulzeit annahm , wechselte
sie schon nach Togen , da sie nirgends genug Geld verdiente . Schließ -
lich beschäftigte sich die Jugendfürsorge mit diesem völlig haltlosen
und verwahrlosten Geschöpf und brachte es zu einem Avotheter B.
in Werneuchen als Dienstmädchen . Dort wurde die L. von der

Köchin scharf herangenommen . Ein kleiner Diebstahl gegen ihren
Brotherrn — sie hatte 290 M. entwendet — hatte auch nicht gerade
dazu beigetragen , das Mädchen besonders liebevoll zu behandeln ,
und aus diesen Gründen tauchte in ihr der ungeheuerliche
Gedanke auf , sich zu rächen und die Apotheker -
familie nebst der Köchin zu vergiften . Mit Ratten -

gift vergiftete sie die Abendsuppe , und nur dem Umstände , daß der

Apotheker sofort beim ersten Löffel der Brotsuppe merkte , daß hier
etwas nicht in Ordnung sei , verdankte er , feine Angehörigen und
die Köchin das Leben . Gegen die L. war eine Verhandlung in dieser
Sache schon der Vertagung anheimgefallen , da sie aus Zlntraq ihres
Verteidigers Rechtsanwalt Grünwold zunächst von dem Sanitätsrat
Dr . Leppmann auf ihren Geisteszustand beobachtet werden sollte .
Sanitätsrat Dr . Leppmann bekundete in der gestrigen Verhandlung ,
daß die Angeklagte ein bedauernswertes erblich be -

lastete ? Geschöpf sei , das kindisch und willens -

Sachawachiak der Eskimo .
Von Ejnar Mikkelfen .

Die Schiffe gehen auf f ? ang mit Nuwut als Station . Sie
kreuzen vor dem Packeis , an jeder Mastspitze einen Auslug ,
von dem scharfäugige Männer den Blick unaufhörlich über das
Meer gleiten lassen , und wehe dem Wal , der in ihren Gesichts -
kreis kommt . Er bläst ! — das ist das Signal zum Beginn der

Jagd : der Kapitän an den Most , die Boote werden auf Re -
lingshöhe hinabgelassen , die Maschine stoppt , und nur mit den

Segeln wird auf den nichtsahnenden Wal zu manövriert . Ein
Kommando fällt von der Mastspitze : „ abfieren " — sechs Boote

tauchen gleichzeitig ins Wasser , schießen von der Schute los ,
den Harpunierer am Steven , den Bootsmann am Heck , acht
Mann an den Rudern .

Ein wenig seebefahrener Mann hat Angst , springt , aber

zu spät , fällt zwischen Schut « und Boot . Eine Sekunde , und
man hätte ihn aufgefischt — aber nein — der Wal ist un -

ersetzlich , der Seemann nicht — oder man kann ihn jedenfalls
entbehren , und das Boot schießt fort . Fluchen seine Käme -
raden darnber , wird nicht geantwortet , und bekommen sie Ant -

wort , ist sie klar und deutlich , nicht mißzuverfteben : „ Rudert
weiter , Kerls , und haltet ' s Maul : es gibt genug Seeleute . "

Ist der Wal gefangen , wird er an die Kiifte bugsiert , wo

stets mehrere Schiffe liegen , deren Besatzung eifrig damit be -

schästigt ist , dem mächtigen Tier den Kopf abzuschneiden , ihn

an Bord zu werfen und die Barten auszulösen . Dann wird

der Körper abgezogen , der Speck jn Stücke gebockt und in

große Tanks oder Tonnen gestopft , während man den Zentner -

schweren Körper treiben läßt : das Schiff macht klar , die Boote

werden geheißt , der Anker aufgezogen , und mit wehender

Flagge und ' untcr dem Gellen der Domvkpfcife sticht die Schute
wieder in See , auf Jagd nach dem kostbaren Wal .

Aber der Sommer vergeht — er ist kurz in Ruwuk . Die

Sonne steht niedrig am Himmel , wärmt nicht mehr , vermag

nicht mehr die großen Schneehaufen , die auf dem Lande liegen ,

zu schmelzen .
Noch kommen die Schiffe nach der Küste mit Walfischen

im Schlepptau , aber vereist . Außen am Schiff ist Eis , und

das Deck ist unter Eis und Blut begraben ; dle Takelage hängt
voller Reif , und jedesmal , wenn die Besatzung ein Tau an -

rührt , fallen große Eiszapfen krachend auf Deck . Die Segel
find steif gefroren und die Stimmung unter den Leuten ist

sehr schlecht : immer frieren sie, sind unterernährt und werden

Tag und Nacht geschunden .
Aufrührerische Stimmen werden laut — aber im Achter

wimmelt das Schiff von Vorgesetzten — eine Handspake an

den Kopf , das hebt die Laune — ein Schuß , wenn nichts
anderes hilft — und am Abend sitzen Kapitän und Steuer -

mann über den Kajütentisch gebeugt und malen ins Journal :

Matrose John Brown starb heute nach dreitägiger , heftiger
Lungenentzündung !

Eines Tages fetzt sich das Eis am Lande fest , es wird im

Ernst jetzt Herbst . Schiff auf Schiff hat den Fangvlatz ver -

lassen und ist südwärts gegangen , nach milderen Himmels -
strichen : aber der Rest der Flotte Hot immer noch einen guten

Fang und bleibt bei Ruwuk , bis der Aufenthalt unmöglich
wird , . � .

Ein Schiff wird vom Eis zerquetscht , und die Besatzung
auf die anderen Schuten verteilt : ober als die Eskimos eines

Morgens aufwachen , sehen sie den Walsischfänger „ Bowhead "

weit auf Land gesetzt mit zerschmetterter Steucrbordseit ? .

Poster , der Kapitän , ist noch betrunken , so betrunken , daß er

immer noch auf der Brücke steht und navigiert : er brüllt Be -

fehle in den schneidenden Wind über das totgeweibte Schiff

hin , die Leute arbeiten , er glaubt , sie führen seine Befehle aus ,

aber sie retten nur ihr Leben und lassen den Kapitän stehe »,
Er hat es verdient . Dreimal hat ihn der Steuermann gewarnt ,
das Eis setze sich an Land fest , beim vierten Male versuchte er

den Verrückten zur Vcrnunfr zu rütteln . „ Was sagst du ,

Steuermann , das Eis kommt ? Laß es nur kommen — was

geht das mich an , i . b war sa zuerst hier ! " Und dann schloß

er sich mit seinem Whiskyfaß ein , während die Schute auf
Land lief und Vermögen verloren gingen .

Nun ist es Zeit , fortzukommen , wenn Gut und Schiff ge -

borgen werden sollen . „ Bowheads " Besatzung wird auf die

übrigen , jetzt weit übermannten Schiffe verteilt , und dann

sstcht die Flotte südwärts , verschwindet im Schneegestöber .
Zurück in dem öden Ruwuk bleiben die Eskimos , der

Winter hat angefangen , und man ist nur schlecht gerüstet —

das Leben mit den Walfischiängern hat seine Spuren hinter -

lassen — die letzten Spiritusdünste sind noch nicht verschwun -

den , aber Schlimmeres hat sich ereignet , weit , weit Schlimme -
res . Das Zusammenleben mit den Walfischfängern hat

Krankheiten für Männer und Frauen gebracht , Krankheiten .
welche die Eingeborenen wohl von früheren Besuchen her
kannten , aber gegen die sie kein Heilmittel besitzen .

Die Schiffe waren fort , der Herbst fing an , aber man

war nicht mehr allein wie vorher — drei weiße Männer

hatten sich an dem Wohnplatz niedergelassen . Zwei von ihnen
waren Seeleute , die von der Flotte ausgerückt waren , sich an

Land versteckt hatten , aber nun zum Vorschein kanien , sicher ,

daß die Strafe sie nicht mehr erreichen konnte . Sic hießen
Jim Hacklett und Joe . — „ Schwarzer Joe " hatten ihn seine
Kameraden an Bord der Flotte genannt — „ Schwarzer Joe "
nannten ihn die Eskimos nun .

Der dritte Mann war von einer Art , die die Eskimos

früher nicht gekannt hatten . Weiß war er und sprach die

Sprache der Weißen , aber dann hörte auch die Aehnlichkeit
auf . Die anderen , die beiden von den Walfischsängerschiffen ,
fluchten und schwuren , tranken und schlugen sich — aber er

war still , ging friedlich umher und sprach mit den Eskimos .

Er setzte sich zu den Frauen und spielte mit den Kindern , er

trank nicht , im Gegenteil , man hatte ihn oft unverständliche
Worte zu angetrunkenen Walfischsänger - Seeleutcn sprechen
hören , und er hatte sie gehindert , den Eskimos Branntwein

zu geben . Er brachte keine Krankbeiten , kam aber oft in die

Zelte der Kranken : er gab ihnen Medizin und versuchte , die

Verfehlungen seiner Landsleute wieder gutzumachen , und

überall an der Küste sprachen die Eingeborenen von dem

stillen Weißen . Ihre Zungen konnten seinen schweren Namen

kaum bewälttgen . — Missionär nannten sie ihn , sie glaubten ,
er hieße so, und erst lange danach lernten sie seinen richtigen
Namen — Hostings , Ervard mit Vornamen , N' iwuks erster

Missionär .
Und Ruhe kehrte auf dem Wobnplatze ein , während die

Sonne immer tiefer sank . Die Eskimos — bis auf die Kran -

kcn — hatten fast die Ausschweifungev des Sommers ver -

gessen und glaubten , daß alles wieder in denselben Gong
kommen würde , wie in früheren Iahren : aber sie irrten sich ,

die Zivilisation hatte ihren Einzug in Nuwuk gehalten , ihre

Pioniere hatten sich dort niedergelassen , eine neue Zeit sollte
anbrechen .

Aus „ Bowheads " Wrack hatten Jim Hacklett und der

schwarze Joe sich ein Haus gebaut , und fern von ihnen wohnte
Mr . Hostings in Sachawachiaks Iglu .

lFortfetzung folgt . )



>.1) w a ch eine verminderte Widerstandskraft gegen vorhandene oder

plötzlich auftauchende verbrecherische Triebe besitze . Das Gericht be -

riicksichtigtc in seinem Urteil auch alle diese Momente und ver -

urteilte , entgegen dem Antrag des Staatsanwalts , der 3 Jahre Ge -

singnis beantragt hatte , die L. zu 1 Jahr und 6 Monaten Ge -

fangnis . Gleichzeitig beschloß das Gericht , eine be dingte Be -

gnadigung dann eintreten lassen zu wollen , wenn die Zentrale
für Jugendfürsorge eine Entscheidung über die Fürsorgeerziehung
der Lehmann getroffen hat .

_ _ _ _
Simili für Holö .

Der Trick eines Vikwenfängers .
Einen Schwindler eigener Art sucht die hiesige Kriminalpolizei .

Eine ganze Reihe von Änzeigen , die gegen ihn vorliegen , zeigen ,
daß der Mann ganz ungewöhnliches „ Glück in der Liebe " hat . Es
ist ein Mann , Mitte der dreißiger Jahre , der überall , sei es in
Be- lin , sei es in Porortsn , Damenbeknnntfchaftsn sucht und findet .
Besonders an den Krankenkassen und an sonstigen Stellen ,
wo Frauen oder Mädchen anstehen , sucht er seine Opfer . A m
lieb st en nähert er sich Witwen , die er an den doppelten
Trauringen erkennt . Er spricht sie an und beteuert ihnen , schon
noch wenigen Worten , seine heiße Lrebo , und lädt sie ein , mit ihm
ein Lokal aufzusuchen . Trotz seiner Zudringlichkeit
findet er auch viele Witwen , die seiner Einladung
nachkommen In dem Lokal beteuert er wiederum , daß er in
heißer Liebe für sie entbrannt sei. und sie müsse ihm versprechen , zu
einem Stelld ' chein zu kommen . Als Unterpfand der Liebe
schenkt er ihnen dann einen großen schönen
Brillantring und erbittet und erhält als Gegen -
Pfand die Trauringe . Der Schwindler läßt sich dann nicht
mehr sehen , und erst zu spät erfahren die Betrogenen , daß sie ihre
goldenen Trauringe gegen einen ganz wertlosen
S i m i l i r i n g eingetauscht haben . U e b c r 40 derartige
Fälle sind der Krimirmlpolizei bekannt . Zweifellos haben viele
andere Geschädigte aus falscher Scham noch keine Anzeige gemacht .
Zur Ermittlung des gcrisicncn Gauners ist es jedoch drinaend er -
füi saht, daß sich diese oder andere Personen , die über den Schwind -
ler Angaben machen können , bei der Inspektion 1- 2 1 melden . Der
„ Witwenfänger " , d- r bald Jockei , bald Chauffeur , zuweilen aber nur
ein ehrbarer Schuster lein wollte , ist etwa 1,70 Meter groß , hat
dunkles Haar und geht immer gut gekleidet .

Straßenbahn - Spütverkehr .
lim vielfach geäußerten Wünschen nach einer besseren Bedienung

des Spätoerkehrs Rechnung zu tragen und um zugleich Anschluß an
die auf den Berliner Fernbahnhöfen noch spät eintreffenden Züge
herzustellen , wird vom lg d M. ab der Spätbetrieb auf den

hauptsächlich in Frage kommenden Straßenbahnlinien erweitert
werden , so daß die letzten Wagen nach den verschiedenen Hauptver -
kehrsrichtungen allgemein gegen 1,45 Uhr aus dem Stadtinnern
verkehren , und zwar :

Nach Moabit Linie 11 bis 1,30 ab Görlitzer Dahnhof ,
Liaie 13 bis 1. 45 ab Spiltslmarkt . — Nach Norden , Müller -
straße , Ecke Secstraße Linie 43 bs 1,45 ab Krausenstraße .
— Noch Tegel Linie 25 bis 1,40 ab Eharlotteustraße . — Nach
Neinickendorf Rathaus , Linie 32 bis 1,45 ab Charlotten -
siraße , bis Pankower Allee Linie 36 bis 1,45 ab Alexandcrplatz . —
Nach Pankow und llt i e d e r f ch ö n h a u s e n � Bismarckplatz ,
Linie 30 bis 1,50 ab Eharlotteustraße — Nach der Schönhauser
Allee , Pankow und Nordend Linie 47 bis 1,45 ab Spittel -
innrkt , Linie 57 bis 1. 45 ab Lcivziger Platz , Linie 49 bis 1,45 ab
Alexandcrplatz . — Nach dem Zentraloiehhof Linie 81 bis
1. 40 ab Kanonierstraße — Nach Lichtenberg , Siegfriedstraßc ,
Linie 69 bis 1,4. 5 ab Leipziger Platz . — Nach dem Görlitz er
Bahnhof Linie 1 1 bis 1,30 ab Wiebcstraße . — Noch Treptow
und Nicderschöneweide Linie 83 bis 2. 00 ab Bchrenstraßs .
— Nach Neukölln und Britz Linie 55 bis 1,45 ob Behrenstraß ? .
— Nc , T e m p c l h o f und Mariendarf Linie 73 bis 1,50 ab
Bcbrenstroße . — Nack ' Lichtorfelde , Drokestraße , Linie 40 bis
1 2. 03 ab Fran ' össiche Straße . — Roch S t e o l i ü . Lichterfeld e-
Chaussee Linie 40 bis 1,48 ab Französische Straße , Linie E bis
148 ob Bobuhof Zoolcgistcher Garten . — Nach Wilmersdorf ,
Äolserplatz , Linie 69 bis 1,50 ab Spittelmarkt . — Nach Halensee
Linie 91 bis 1,35 ab Spittelmarkt . Linie 176 bis 1. 45 ab Linkstraßc .
— Nach Eharlottenbura Linie 80 bis 1. 45 ab Französische
Straße , Linie X bis 1,58 ab Kupfcrgraben . — Linie 1 lStadtring )
Richtung A bis 1,34 ab Rolenthaler Platz , 1,58 ab Hallesches Tor ,
Richtung U b' S 1,41 ab Brandenburgstraße 2,08 ab Rosenthaler Platz .

Die verführerMen Devisen .
Ein Kassenboke rnik 6 Millionen Mark durchgebrannt .
Bei einer Bank ! m Zentrum Berlins war als Kassenbote ein

25 Jahre aller Karl Werner aus der Landgrafenstr . 6 seit längerer
Zeit beschäftigt . Werner genoß eine Bertrauensstcllung , die er bis -

her zur Zufriedenheit des Bankhauses ausfüllte . Zu seinen Ob -

liegenheiten gehörte es , hohe Beträge von ausländischen
<9 eldmitteln von dem Bankhaus nach großen Ge -

schäfts Häusern zu bringen . So erhielt er gestern mittag
wieder Devisen im Werte von über 6 Millionen
Mark , um sie an verschiedenen Stellen abzuliefern . An einer

einzigen Stelle , wo er für eine Million polnische Mark abzuliefern
hatte , erschien er auch , anscheinend , weil er für diese keine Der -

wcrtung hatte . Die hochwertigen Balutcn behielt er für sich und

suchte damit das Weite . Da er sich zur gewohnten Zeit im Bank -

Hause nicht wieder einfand , schöpfte man Verdacht , erkundigte sich
und stellte so fest , daß er all « Aufträge , bis auf den obenerwähnten ,
nicht ausgeführt hatte . Das Bankhaus wandte sich deshalb an das
Polizeirevier 1, das sofort alle Borkehrungen zu seiner Ermittelung
und Festnahme in die Wege leitete . Ebenso wurden sogleich alle

Bankhäuser vor Ankauf der Devisen gewarnt . Es handelt sich um
französische Franken , belgische Franken , Dollarnoten und tschechische
Krcnen .

Eltcrnbeiratswahl in Charlottcnburg .
Arn Sonntag , den 17. b. M. , findet von 8 Ilhr vormittags bis

4 llör nacbmiliagS an der 25. Geineii . bcscknile , Sybelstr . 20/21 , laut
Anordnung der Provinzialschulbchörde eine nochmalige Wahl der
Elternbeiräte statt .

Wie bei der Hauptwahl vom 23. Mai d. I . , stehen auch dieS -
mal sich zwei L i st e n gegenüber . Daß hinter der so schein -
bar borm . loien Lrste der . C h r i st l i ch - ll n p o l i t i s ch e n " die
geionile Reaktion auf schulpolitn ' chcm Gebiete am Weile ist und
jeden ernitt ' cken Fortschritt aus unserem Schnlelend sabolicrr , bat
inzwi ' chen die Er ahrung bestätigt . Demgegenüber steht die Liste
für Weltliche Einheitsschule ! Sie crstrebr , daß unsere
be >o«iivacksende Jugend zu Vera utwortungSbe wußten
und tatkräftigen Bürgern des Volks ilaateS erzogen
tviib , durch Umwandlung der Schulen in lebensvoll « Erzichungs -
geinein ' chailen . ES liegt in der Hand der Wähler , dieier
Liste zum Zieae zu verhelfen , wenn alle , die auf dem Boden der
weltliche » Einheiisschule flehen , vor und während der Wahl ihre
Pü cht und Schuldigkeit Um.

Aageudweihen im Friedrichshain und Lehrrrvercinshaus . Die
Ddrbe ' p . echung für tie Kinder , die sich zur Jugendweihe im
Friedrichsbai n angemeldet haben , findet hellte . Freitag ,
de » l 5. , » achm 3 Uhr , im Saalban FriedrichSham statt . Da ?
Ericheuien der Etlern ist erwünichl . Für die im LelireroereinShauS
Llngkineldeteu findet die Bciprechung nachmittags 2 Uhr tili Lehret -
vereine Haus am Älexanderptatz stall .

Enthüllungen aus öem Schönheitssalon .
Unter der Bezeichnung „ Kolon ck- bcoute " ( Schönheitssalon )

imd „Institut Juno " betrieb die Masseuse Schmidt in der Potsdamer
Straße ein angebliches Massageinstitut , das aber tatsächlich nur das

Aushängeschild eines unsittlichen Gewerbes war . Die Schmidt , die
bereits w- ' gen Sittltchkcitsdeliktsn mit 6 Monaten Gefängnis vor -

bestraft ist , Inest sich in ihrem Institut drei weibliche Angestellte , die

sie in den Räumen ihres Instituts an ihre Kundschaft verkuppelte .
Durch eindeutige Zcitungsinferate lockte sie zahlungsfähige Herren
in ihre Wohnung , die je n. ach ihrer Beranlagung dort
dem Mafochismus oder Sadismus huldigen kann -
t e n. Um die nötige Stimmung für die Orgien zu schaffen , vertrieb
der Pureouangestellte Wilhelm Post an die Kavaliere unzüchtige
Schriften zu entsprechenden Preisen . Allmählich nahm der Betrieb
einen solchen Umfang an , daß die Kriminalpolizei darauf aufmerk -
sam wurde und eines Tages die ganze Gesellschaft aushob . Unter
den Angetroffenen befand sich auch ein bekannter Berliner Rechts -
anwalt S. In der gestrigen Verhandlung gegen die Schmidt und

Post bezeichnete der Vorsitzende die Handlungsweise der Schmidt als
ein Verbrechen am Volke , das Mitschuld an der
Entnerv ung der heutigen Generation sei . Das Ge -

r >cht erkannte gegen die Schmidt auf 1 Jahr Gefängnis und 13 000
Mark Geldstrafe sowie 5 Jahre Ehrverlust und gegen den Angeklag -
ten Post auf eine Geldstrafe von 100 M.

Ein Sechzigjähriger . Genosse Ernst Köhler , Eulerstr . 22 ,
vollendet heute sein 60 Lchensjahr . Der Jubilar stand in den acht -
ziger Jahren unter dem Sozialistengesetz tatkräftig seinen Mann und

ist dem „ Vorwärts " als Abonnent vom ersten Tage seines Erschei -
nens bis heute treu geblieben .

wiederaofrollung des Mordprozesses Singh ? W' e erinnerUS .
ist die Frau des iiidiscken LaronS Sinah geb . Becker seinerzeit

wegen A n st i f t n n g zum G a t t e n m o r d e zu acht Jahren
ZucktbanS verurteilt worden . Nachdem bereits vor länaerer Zeit
ein Antrag auf Wiederauinabme des Verfahren ? auf fflnind von

GeisteSgestörtbeit vor der Tat abgelehnt worden iü ,
hemübt sich der Verteidiger erneut , eine Revision de ? Ulteils her -
heizuführen , so daß der ganze Mordprozeß , der seinerzeit berechtigtes
Anfseheir erregte , a » fS neue aufgerollt wird .

Erhöhung der Droschkenlarise . Der Magistrat hat angesichts
der steigenden Teuerung aller BelriebSmittel der Erhöhung der

Fahrpreise bei den Bcnzindroschken ans die 120fache
Friedenstaxe III zugestimmt , bei den Elektrodrosckiken ans
die 100 kacbe und bei den Vferdedroschken auf die 80fack >e Taxe III .
Der Beschluß tritt erst nach Zustimmung de ? Polizeipräsidenten
in Kraft .

Erhöhung des Wasserpreises . Der Magistrat bat dem An «

trage der Direktion der städtischen Wasserwerke ans Erhöhung
de S Wasserpreises auf 13 M. pro Kubikmeter für
private Wasserentnabme und auf 10 M. für
Wasserentnahme zu öffentlichen Zwecken zugestimmt .

Mitgliedskarten als Drucksachen . Nach einer jetzt ergangenen
Auslegung des Drucksachenparagraphen der Postordnung durch daS

Reichspostministerium hat der betreffende Paragraph eine Er -
Weiterung erfahren . Bisher dursten Drucksachen , die band -
schriftliche oder mechanisch gefertigte Zusätze enthielten , nicht alS
Drucksachen versandt werden , da sie Mitteilungen besonderer Art an
den Empfänger darstellten . Daher wurde auch die Möglichkeit deS
VeriandeS von Mitgliedskarten , auf der der Name
de ? EmpsängerS stand , nicht zugelassen . Jetzt ist diese Art von
Karten auch alö solche ver ' cndbar , da die Beifügung deS NamcnS
als Emptäilgerangabe angesehen wird .

Tic malerische Mark Brandeuburg in Naturfarbenlichtbildern mit
heimatkundlichem Vortrag wird OSkar Bolle in 14 Vortragsabenden im
Saale deS KunilaewerbemuleumS . Brinz - Zllbrccht - Str . 7/8 , Ichildern . Der
erste Abend am 2' üttwoch . den 20. September , 8' / , Ubr . wird Fließ - und
See - J ' wllen bei Berlin , darunter die Eamenicen bis Käthen und an -
schließend beilere Fonlane - Vandcrungcn , mit 120 Lichtbildcln illustriert .
brinoen . Kirlcn zu dem niedrigen Preise von 10 und 6 M. sind bei
Werlbcim , Bote it. Bock usw. und an der Abendkasse zu haben .

Dbsiausstellung im Schönrbcrgr ? Nathans . Die Ortsgruppe
Schöneberg des NcichSverbandeS der Kleingarten -
vereine Dentichiands veranstallet in der AuSstellungSballc des neuen
RnibaiilcS , Nndoli - Wilde - Platz , vom Sonnlag . den 17. September , bis
DienStaa . den 19. September , ibre diesjährige AuZitellnng von lelbit -
gezogenen Obst - , Gemme - und Blumenerzeugniflen . Der Eintrittspreis
beträgt 3 M. Kinder in Begleitung Eiwachicncr sind frei . — Ter B e -
zirk Osten I deS NcichSverbandeS der Kleinaaitcnvcreinc Deutschlands
in Verbindung mit dem Kleinlierzüchtei verein Ollen veranstaltet am 17.
und 18. September in den Gcsamträumcii lSteuerbauZi , Landsberger
Allee 92. leine erite große A u Z st e l l u n g von selbstgezogenem Elemüse .
Obst , Blumen , KIcinlicren usw. Tie Ausstellung ist am Sonntag von 2
bis 10. Montag von 9 bis 9 geöffnet . Großes Konzert im Garten , Tanz
im Saale . Eintritt 3,60 M.

Ter aNwcltlichc jüdisch - sozialiftische Zlrbciterderband „ Poale -
Zion " hat seine diesjährige Ver band s berat nng nach Berlin ein -
berujen . Zur Beratung stehen die Fragen der Palästina - Tüligkeit , der
HillSarbett , der Auswanderung , der Jnternalionale und der Lage der
jüdischen Arbciterschast in allen Ländcrn . ES sind Delegierte an ? Palästina ,
Amerika , Polen , Numänien , Bukowina , TeuIlch - O- sterreich usw. gemeldet .
Die feierliche Eröffnung findet am Freitag , den 15. September , abend ?
7 Uhr , im Tbeatersaal der „Reffonree " , Oranienburger Straße 18 lBahn -
hos Börse ) , statt . Einladungen werden nur durch da ? Sekretariat der
„Ponle - Zion " , Angnststr . 17 ( ielejjhoii Norde » 4137 ) ausgegeben .

Die Letzien der hammonia . Nach den bis Donnerstag vor -
nriitag bei der Hamburg - Anierika - Linie eingegangenen Rachrichten
find alle an Bord des Dampfers Hammonia gewesenen Paffagiere
und Mannschaften als gerettet festgestellt worden , bis auf 10 in
Spanien eingestiegene Passagiere und 5 Personen der Besatzung .
über deren Verbleib bis zur Stunde Nachrichten fehlen . Der
Hamburg - Amerika - Linie ging ferner noch ans Funchal ein Radio -
lelegramm zn . daß der Dampfer Cily of Valencia 7 Passagiere
der aesunkenen Hammonia dort landete . Die Geretteten werden
am 25 . nach Vigo mit dem Dampfer zurückkehren .

Ewflellnnz gcmeinnützllcher LaukStlgkelt . Di » Stadt Bad

Salzuflen hat beschlossen , unter dem Druck der all » meinen kommu -
nalen Finanznot die Weiterführung der Siedlungsbauten einzu -
stellen .

_ _

Sriefkaften der Redaktion .
Briefliche A u « k u n s t wirb nicht erteilt . — Jeder sllr den Briet -
tasten bestimmten Anfrag « silg - man einen Buchstaben und ein - Nummer
bei . Eilige Anfragen Irage man in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . ?.

1. Hos pari , links , vor . Echriststilcte und Verträge sind mitzubringen .
6). 8. 1. Der Religion des Vaters . 2. Verband sozialer Banbciriebe ,

Berlin W. , Augsburger Sir . 81. 3. Erkundigen Sie sich bei Ihrem Bezirks .
amt . 1. Gläiibigcr - Säiutzvcrrin für Polen und Litauen , Eharloitcnburg , Grol »
mannstrasie 38. — K. 9. 88. 1. Bis 120 Proz . 2. Mindestens Proz . —
Opp. § 616 findet jedem Arbeitnehmer gegenüber Anwendung .

Lebensmittelpreise cles l ' aAes .
2uluhe ! Plsisch ausreichend . Geschäft still . Fische gering ,

Geschäft flott Obst und Gamiise ausreichend , Geschäft flau .
*

Am Donnerstag galten in der Zentralmarkthalla folgende
Kleinhandelspreise :

Rindlleisch 85 —110 M . ohne Knochen 120 —! 68 M. Schweinefloisch
150 —188 M. Hammelfleisch 90 - 118 M. Kalbfleisch 88 —135 M Rinder -
talo 210 M. Schelitlscli 30 —50 M. Kabeljau 38 —60 M. In Eis : Aale
IIb — 130 M. Schiele ICO —115 51. Karpicn 90 —112 M. Lebende Karpfen
126 - 135 51. Aale 133 —146 51. Barsche 85 —92 51. Eier 13,30 —14,25
das Stück . Katurhuller 250 — 270 51. Haroarine 190 —210 51. Welzen¬
mehl 50 51. Graupen 42 51. Haforurülzo 46 M. WeiCe Bohnen 40 bis
42 51, Weltkohl 5 51. Wirsingkohl 7,30 —8. 50 U. Grüne Bohnen 15 bis
20 51. Wacbsbohnen 17 — JO 51. Kohlrabi 12 — 15 51. die ilsndel . Eß-
äptel 12 —IC iL Eßbirnen 10 - 15 5L Pflaumen ( i - 14 iL

Sroß - Serliner parteinachrlchtea .
9. fltei «. Wilmersdorf . Dia Lesegemeinschaft fällt der öffentlichen Bersanun »

hing wegen aus .
16. «reis . Köpenick . Die Funktionärinnenkonferenz am Freitag , den 15. Sep -

iember , fällt aus .
Achtung , Männerchor Friedrichshain . Die Mitglieder des Chors treffen sich

heule abend 416 Uhr in den Prachtsälcn des Ostens , Frankfurter Allee .
4. Kreis . Prenzlauer Berg . Kreisbildungsausschust . Eonnabend , den 16. Sep -

iember , 7 Uhr , bei Blessin , Etargardcr Str . 3, EinfMirungsabcnd für bi «
Besichtigung der Funlcnstaiion Nauen .

Charlottenburg - Spandan . Ab 15. September wieder Juristische Eprechstmide
von 5 —7 Uhr im Jugendheim Charlottcnburg , Rosinenstr . 4.

�ugendveranstaltungen .
heule , Ireikag . den 16 . September :

Britz . Jugendheim Chausseesir . 143, Bortrag : „Erste Hilfe bei Unglück »-
fällen ". — Landsberger Viertel : Jugendheim Olivaer Straße , Schule , Bortrag :
„Unser Verhältnis zur Partei " . — Rordasten . Jugendheim Gemcindcschulo

teincrsdorfer Str . 18, Borirag : „ Der Bcrfailler Friedensvertrag und die
rbeiterllassc ". _ _

Arbeitersport .
Fußball am Sonntag .

Be! den Fußballspielen herrscht am kommenden Sonntag wieder Hochbe-
trieb . An 150 Spiele sind für Männer , Jugendliche und Schüler seitens der
Märkischen Spielvereinigung lArbeiier - Fußballorganisation sür
Sroß - Bcrlin ) vorbereitet . Wir geben nachstehend wieder einige Spiele in den
verschiedenen Stadtgegendcn bekannt . Im Norden : Adler 12 empfängt auf
ihrem Piaß in der Christiania Siraße Fichte - Gesundbrunnen . Adler 12 ist der
erste Fußballverein , der sich dem Arbeiier - Turnerbunde angeschlossen hat und
blickt jcßt auf eine 10jährige Bundeszugehärigkeit zurück. Filbte . Gcsnndhrnnncn ,
ehemals bekannt unter Fichte 5 bzw. 17, geHort zu den Gründern der Arbeiter »
fußboübewcgnng in Berlin . Es tommcn hier also zwei alte Fußballpioniero
zusammen . — Minerva hat Bikioria aus Eberswaidc zu Gaste in Borsigwalde ,
Neue Srnststraße . — R. B. C. trifft auf einen alten Rivalen , Herta 12, in
Reinickendorf , Basier Straße . — In Tegel , Gcmcindeplotz , trifft der T. B. E.
auf die Berliner Wacker 20. — In Weißensec , Rennbahn , treffen die dortigen
Turner auf die Charlottenburger Turner . — Teutonia 09 macht nach Velten
eine Fahrt , um gegcn die V. B. C. anzuireien . — Rordiska trifft sich mit dem
Fußballring auf der Rennbahn in Wcißenfee . — Desgleichen Germania mit
Union . — Spandau spielt gegen Reinickendorf in Spandau , Faltenhagener
Chanssee . — Im O st c n : Merkur - Grünau empfängt Concordia auf eigenem
Piaß in Grünau , am Kanal . — Lustig und Fidel spielen gegen Riedcrlehme
in Rudow , Köpcnicker Straße . — In Reukälln , am Herzbergplatz , tragen Reu »
kölln. Britz und I . B. C. ihr fälliges Serienspiel aus . — Askania fährt nach
Friedrickshagen . um gegen die dortige Sportvereinigung auf dem Gemeinde -
platz ein Wettspiel auszutragen . — S. C. Oberfprce gegen Ficht « S. O. in
Oberschönewcide in der Wuhlheide . — Auf dem Platz in der Goßlerstraße
spielen Stralau und Rüstig - Borwäris . — Im Süden : Wilmersdorf —Bran¬
denburg a. S. in Wilmersdorf . Würtiembergifche Siraße . — Froh - Frei kommt
mit Viktoria in Lichterfclde , Teliower Straß », zusammen . — S p i « l b e -
ginn um 4 Uhr , um 2 Uhr spielen die 2. Mannfchostcn : am Bormittag um
10 Uhr die Jugend - und Schülermannfihattrn .

Arbeitersport im Ffilm . Wie bereits cinpekündlgt , finden im Laufe
des ülionals September in verschiedenen Stadlteilen Aufführungen des be-
lannlen Sportsiims stall . Von Anbeginn des 1. Deutschen Arbeiter - Turn -
und Svo , liest es bis zum Schluß bringt dieser Film imposante Aufnahmen .
Die 130 000 Turner , die in Leipzig ihr Können zeigten , sind Prächtig im
Film sestgchailen und cZ wird daber die Erwartung ausgesprochen , daß die
gesamte orgaiiisiertc Arbesterschaft sich recht zahlreich an den Veranstaltungen
bclciligt .

Der Aibeilcrspoilfilm gelangt als Veranstallung des Kartell -
verbände ? für Sport und Körperpslege an folgenden
Tagen zur Vorführung : 1. Sonnabend , den IC. September , abends 7 Uhr ,
Real - Gyninosium Partnuc in Lichtenberg . 2. Sonntag , den 17. September ,
nachm . VI, Uhr . nur sür Kinder und deren Angehörige im LichljPielhauS
Kaiserhoi , Köpenick , Grtinslraßc ; abends 7 Uhr , Köpenick , Körnerschule , Linden -
flraße . 3. Sonntag , den 17. September , vorm . ff�lO Nhr , im Palast - Theater .
Pankow . Brcilestraße . 4. Montag , den 18. September , abends 7' / , Uhr , im
Saalban der Brauerei Fricdrichshain . 5. DienZtag . den 19. Sep -
lcmbcr , abends 7 Ubr , in KlicmS Festsälcn , Hascnheide , abcndS 9,9 Uhr im
Moabiter Sladllbeater , Siraße Alt - Moabit . 6. Mittwoch , den 20. Sep -
lcinber , abends 7 Ubr , in Strausberg . 7. Donnerstag , den 21. September ,
abends 7 Uhr, in Lichterjelde , nachm . 5 Uhr Kindervoistellung .

Straßenlaus im Berliner Norden . Am kommenden Sa n n t a a findet ei »
Bropaganda - Straßenlauf des Bezirks Norden der Freien Turner »
sdiast Groß - Berlin für Männer , Turnerinnen und Jugendlich « statt . Start
und Fiel befinden stch Rudolf - Mosse - Straßc . Der Lauf geht durch die Rudolf -
Mossc- Siraße . Gleimstraße , Schänhouser Allee , Eberswalder Straße , Bcrnaucr
Siraße , Swinemünder Siraße , Gleimstraße , zurück zur Rudolf . Moss«»Siraßc .
Da eine große Anzahl Sportvereine ihr « Beteiligung zugesagt haben , so kann
mit inicressanten Meilkämpfen gerechnet werden . Ansang 2h) Uhr nachmittags .

Fichte . Gesundbrunnen —Rord - Vranienburg . Di« Gesundbrunner hatten ihr «
ersten Spiele gegen Rord 1 und 2; die 2. Mannschaft gewann nach flottem
Spiel mit 9 : 2. Das Spiel war stets ossen. Die erst « Monnschast war noch
torhungriger und zog mit einem 12 : 0»Sieg nach Hause . Hier war das Spiel
nur in drr ersten Hälfte verieilr , nachher oder hielten die Fichte - Leute den
Gegner in seiner Hälfte fest. — B e , i r k R o r d « n. Die Abieilungssitzungen
finden jetzt scden Freitag iötz Ilhr in Reinickendorf , Sportplatz am Schäfers ««,
Natt . In Berbindung mit der Eportabteilung besteht «ine Gesangsrieg », die
ieden Dienstag ab 3 Uhr übt . Sport - und sangesfreudige Genossen finden dort
Aufnahme .

Freie Turnerschaft Rcukölln - Britz . Sonnabend , den 16. Septrmber , abends
7 Ilhr , in drr „Jdralklaufe " , Reukälln , Morefchftr . 14. außerordentlich « Ver «in ».
Versammlung . Beschlußfassung über Anschluß an „Groß- Fichte " . — Sonntag .
den 17. Scpiember , Abturnen sämtlicher Abteilungen auf dem siädnschen Sport -
platz , Grrnzallee . Abmarsch mit Musik mittags 1 Uhr vom Richardplatz . Gäste
willkommen .

Der Berliner Schwimmurreln „Welle " , Mitglied de » Arbeiter - Turn - und
Eportbundes , beginnt schon in diesem Jahre infolge des dem Schwimmsporte
ganz besonders ungünstigen Wetters am kommenden Sonntag , den 17. d. M. ,
mit der Winierbadesaison . Die Uebungsstundcn finden von 9—12 Uhr in
beiden Schwimmhallen der Badeanstalt an der Schillingsbrücke unter unbeding -
tei Jnnchaltung der dort ausgehängten Dereinsbadeordnung statt . Reuanmel -
düngen werden während der Uebungslwndcn entgegengenommen .

Schwimm - Berein Borwärt ». Gruppe Lichtenberg . Abbaden Sonntag , den
17. September , 3 Uhr, im Seebad . Beginn der reservierten Uebungsstundcn
Dienstag , den 19. September , 7 Uhr , im Sdadibad Friedrichshain .

Berein ber Rawrfrrnnb « »an der Insel Baumwrrdcr . Sonnadend . den
16. September , treffen sich alle Bereinsmiiglieder zu einer wichtigen Besprechung
im Restaurant Blumczhof , Saatwinkel , abends pünktlich 8 Uhr.

Turn - und Lportvercin „Fichte " - Berli ». Sonntag , den 17. September ,
Kerbstfeft der Eüdwest - Abteilung , Patzenhofer , Aidkinstt . 3, nachmiitogs 4 Uhr .

Arbeitcr - Danderuerein Berlin . Wanderung am 17. Ecpiember nach Mel -
chow- Schwärzesce . Abfahrt 6 Uhr SIettincr Hauptbahnhof . EonntagsrÜckfahr »
karte 12 Mark . — Mittwoch , den 20. September , obends 3 Uhr, Versammlung
bei Wollschläger , Adalbertstr . 21. Gäste als Mitglieder haben gutriit .

Sport .
« ennc * zu » kvauSberg »in TsiinetStgg , de»« 14 . September .
1. Rennen . 1. Dahome ( Tficlau ) . 2. Cigariillt ( Mcsa) , 3. Garde -

tobe lHencr ) . Toto : 38 : 10 . Platz : 12, 12, 11 : 10 . Feriicr liefen : Blender ,
Hexerei , Puck. Glückstaube tgef . ) . Fairhtale , Gravasa . Katia .

2. Renne n. 1. Lilicnstein lVorowsli ) , 2. Palffan II ( Schneider ) ,
3. Orlag ( Müschen ) . Tola : 15 : 10, Platz : 12, 19, 14 : 10. Ferner liefen t
Erich G , Ranunkel ( ges ) . Belladonna . Eora .

3. Rennen . 1. Sulanna ( Ludwig ) , 2. Herzlicscl ( Baschl , 3. Idol
( Tlrcit ) . Toto : 68 : 10. Platz : 34. 40. 23 : 10. Ferner liefen t Sullan ,
VolkSgraf , Eläbra , Hanny , Reicher Trost , FricdrichSdor , Prinz , Tango ,
Ehrentraut , Fata Morgana , Padca , Sonelt .

4. Rennen . 1. Iburg lAdolpbl , 2. Notgold ( Ulbrich ) , 3. llhganka
lThalecke ) . Toto : 28 t 10, Platz : 13, 17, 13 : 10. Ferner liefen : SScr »
wolf II , Olclla , Sultane VIII , ReichSgräfin , Komoran , Tigris , Signorelli .
Zwini , Brcgostan , Pan Demon .

5. Renne n. 1. AbaSver (v. Faltenhahn ) , 2. Medusa (v. Western -
Hägen ) , 3. Sckwarzblau (Li. Staudingei ) . Toto : 53 : 10, Platz : 18, 18 : 10.
Ferner lief : Hexenmeister II (gef. ) .

6. Rennen . 1 EScadi an (d. Botllenberg ) , 2. Spero ( Stolpe ) ,
3. Marc Anton fUlbrich ) . Toto : 40 : 10. Plgtz : 16. 28, 1V t 10. Ferner
liefen ; Auer , Alniich , Elfgard . Tanz . Pittnif , Ostmark , Sankt Raven ( gef ).
Dulderin .

7. Rennen . 1. Päd (Jentzsch ) . ll. Burgritter ( H. Schmidt ) , 3. Alt -
märler ( Tbakcke ) . Tola ; 51 ; !0. Platz : 16, 15, 14 : 10. Ferner liefen
Mar ' omanne , Laurenzi , Black Mark , Turfball .

Ter Kroste Prei « von Europa kommt am Sannlag auf der
Olpmpiabahn zum AuStrag . DaS Rennen fübit in einem Sauf über
100 Kilometer . AIS Starter sind die Fahrer der Exlraklaffc : Lcioanow .
Salcow , Bauer , Tawall und der Schweizer Dcgmann verpflichtet . Außer -
dem findet ein lOO - Rundcn - Prämicnfahrcn für Flieger statt . Die Renne »
beginnen um 3' / , Uhr »



Wirtschaft
AuslAndische Zahlungsmittel im inländischen Verkehr .
Der nirtschaftspolitische und der finanzpolitische Ausschuß des

Reichswirtschaftsrats behandelten in einer gemeinsamen Sitzung am
13. September die Frage der Verwendung ausländischer Zahlungs -
rnittel im inländischen Verkehr . Die Arbeitgebervertretcr
der I n d u st r r e erklärten , daß die Industrie für die richtige Kal -
kulation und Prcisstellung einen festen Wertmesser brauche .
Unter normalen Umständen ist das die Landeswährung . Jede

Schwankung der Bercchnungsgrundlage macht die Rechnung falsch ,
und die Preise enthalten dann entweder einen zu Hohen Gewinn
oder einen Verlust . Dies letzte war bei der Berechnung in Mark ,
die sich ständig entwertete , in den letzten Iahren der Fall und brachte
die Erzeuger in die Gefahr , „ Substanz " und Betriebskapital zu
verlieren . Diese Gefahr zeigte sich zunäebst am deutlichsten bei der

Verarbeitung von ausländischen Rohstcfsen . Bei einer längeren
Verarbeitunaszeit reichte der auf Grund der Einkaufspreise für den

Robstoff in ' Mark berechnete Preis der Fertigware nicht mehr aus ,
um eine gleiche Menge Rohstoff vom Weltmarkt neu hereinzunehmen ,
weil die Mark inzwischen gesunken war . Solange die Entwertungs -

bewegung der Mark mäßig war , war es möglich , diese Verlustgefahr

durch ein Devisenbermingeschäft zu beseitigen . Das schnelle Ab -

wärtsgleiten der Mark in den letzten Monaten hat indessen dem De -

visenterminhandel die Grundlage genommen , da für Käufe der sich
entwertenden Mark auf Termin keine Nachfrage im Aus -

lande mehr vorhanden ist . Die Banken haben also , wie ein Ar -

beitgebervertreier der Banken in der Verhandlung auch ausführte ,
das Devisentermingeschäst einstellen müssen . Der Verarbeiter

von Auslandsrohstossen mußte sich also auf andere Weise gegen die

in den Schwankungen der Mark liegende Verlustgefahr schützen .
Man ging schließlich zur Berechnung des Preises entweder in Gold -

mark oder in Papiermark unter Bezugnahme auf einen bestimmten

Devisenkurs oder in ausländischer Währung über . Bei einer der -

artigen Berechnung fällt das in den Schwankungen der Mark

liegende Risiko fort . Auch die Steigerung der Löhne und Unkosten ,
die meist hinter der Entwertung zurückbleibt , ist in einen ? solchen

Goldpreis von vornberein ausgeglichen Die Benutzung eines festen

Wertmessers als Rechnungsgrundlage bedingt nicht etwa die tatsäch -

liche Zahlung in Auslandswährung . Die Zahlung kann vielmehr

zum Wechselkurs des Zahltages in Papiermark erfolgen . A l s

Zahlungsmittel muß die Mark im Inlandsverkehr e r -

halten bleiben .

Die Notwendigkeit einer festen Rechnungsgrundlage für die

Wirtschaft wurde von allen Seiten anerkannt . Doch wurde von
Vertretern des Einzelhandels , der freien Berufe und der Reichs -

regicrung hervorgehoben , daß eine feste Rechnunasgrundlage nicht
aus dem Ausland hereingenommen werden kann , sondern

auf nationalem Boden ausgebaut werden muß . Die Verwendung
ausländischer Sorten im Zahlungsverkehr wurde unbedingt abge -
lehnt . Als wertbeständiges Zahlungsmittel wurde von einem Ver -
treter des Einzelhandels die Ausgabe von Goldschatzwechseln
mit kurzer Lauffrist und außerdem die, Einführung eines Gold -

giroverkehrs seitens der Reichsbank vorgeschlagen , ohne daß
der Vorschlag indessen aufgegriffen wurde . Die Berechnung in aus -

ländischer Währung bei solchen Waren , die vorwiegend ausländische
Rohstoffe enthalten , wurde gebilligt . Diesem Standpunkt schlössen
sich im wesentlichen auch die Vertreter der Verbraucher und der
Arbeiter an . Die Arbeitnehmer betonten dabei , daß bei fort -
schreitendem Gebrauch eines festen Wertmessers in der Wirtschaft
auch die Bezüge der Lohn - und Gehaltsemvsänger
in Goldwerten berechnet werden müßten . Dieser Standpunkt
wurde von allen Seiten durchaus anerkannt , nur der Ansicht ent -

gegengctreten , als ob damit die Löhne auch auf die Höhe der Welt -
marktlöhne steigen müßten , da z. B. Mieten , Derkehrsgebühren ,
Brotpreis und Preise von Waren aus deutschen Rohstoffen unter
dem Weltmarktpreis liegen . Vielleicht ließe sich ein Verbrauchsindex
unter Berücksichtigung eines normalen Goldankauispreises finden ,
wodurch die ständigen Tarisoerbandlungen in Fortfall kämen .
Während die Arbeitnehmer ein Verbot der Verwendung aus -
ländischer Zahlungsmittel im Inlandsocrtehr für angebracht hielten ,
war die große Mehrheit der Ansieht , daß man es den freien

MaffenkunSgebung
am Freitag , den I » . September , abends 7 Uhr

in folgenden Lokalen :

Milte : Musi ?ersäle . Kaiser - Wilhelm - Slr . Zt .

Tiergarten : Moabiier födetlsckaslshaus , Wiclefsstr . 24 .

Wedding : Pharussäle , Müllerstr . 142 .

Prenzlauer 2 } erg und Weihensee : Bähow - Vrauerei , Prenz -
lauer Allee .

�riedr - chsbain : Prachksäle des Ostens , Frankfurter Alles 48 .

Charioltenburg : Leibniz - Oberrealsämle , Schillerstr . 127 .

Spandau : Kochs DismarckZäle , Feldstr . 51 .

Wilmersdorf : Lokal Rohr , Kaifcrallee 51 B2 .

Zehlendorf/Wannfee : Saiferhof , Fehlen dors , Poksdamer Skr .

Schönebsro/Friedenau : Hohenzollernfchule , Schöneberg , Mar -

iin - Lükher - Str . 22/23 .

Steglitz : Lnzeum 1, Voltzenburger Str .

Tempelhof Mariendorf : Realgymnasium , Kaiferin - Augufla -
Straße in Tempelhof .

Reukölln/Krenzberg : Schultheiß - Restaurant , Hasenheide ( Win¬
tergarten ) .

Trepkor ? : Wirkehaus Loreley in Riederfchönemeide , Berliner

Skraße 101 .

Köpenick : Stadllhsaker .
Friedrichshagen : Schröders Geiellschafkshaus , Friedrich ftr . 38 .

Lichtenberg : Realqnmnafium , Parkaue .
Pankow : Lokal Lindncr , Breite Straße .
Reinickendorf : Skrandschloß in Tegel .

Referenten der SPD . : Heinrich IZahlke , M. d. Erwin
Varkh , Roberl Breuer , Bernstein , IN. d. R. , Frau Bohm - Sämch ,
IN. d. R. . Dr . Cassmi . Karl Fromke , Peler Graßmann , Karl Heß -
Ichold , Albert Herlitz . Frau Gerkrud Hanna , IN. d. L. , Simon Katzen -
stein . Dr . Lohmann , Hermann Lüdemann , Rt . d. £. , Fritz Blünlner ,

| Reinhold Orkmann , Fritz Schlegel , Georg Ucko, Dr . Iechlin .

Referenten der ASPD . : Eckard , IN. d. L. , Ernst Fischer ,
Freund , M. d. L. . henke . IN. d. R. . Dr . Hertz . M. d. R. . Sesier ,
0 . Maicr , M. d. L„ Waldeck ZNanasse , Mielih . Dr . Moses , M. d. R. .
Remilz , Renler . Richter , M. d. L„ Rosien , K. Schneider , Illlmer ,
M. d. L. , Dr . Weyl , M. d. L. , Zimmermann , Ziska .

wvksi . Meile ? . MgeMe M Mmle . Meint ig MW !

Sezirksverbanü SerÜn SPS .

Sezzrksvsrbanü SeTlin - Sranöenburg USPV .
GelverkschastskommifPon Serlin u . Umgegenü .

Vereinbarungen der Wirtschaftsoerbäude überlasten soll , die
richtigen Maßnahmen zu treffen .

Schließlich einigte man sich e i n st i m m i g auf eine Ent -
i ch l i e ß u n g , wonach beim Verkauf von Waren aus deutschen
Rohstoffen eine Berechnung in Auslandswährung nur für
die Ausfuhr erfolgen darf . Bei Verkauf von Waren , bei denen
ausländische Rohstoffe in erheblichem Maße verwandt sind , soll Be -
rechnung in ausländischer Währung im Inlandsverkehr entsprechend
dem Anteil an Auslandsrohstoffen gestattet sein . Doch darf die
Zahlung im Inlandsverkchr nur in Reichsmark verlangt
werden . Die Abstellung eingerissener Mißstände müst « vor allerg
in der Hebung der Produktion , in der Verringerung über -
flüssiger Einfuhr und überflüssigen Verbrauchs und in der
dadurch dauernd erreichbaren Verbesserung unserer Zahlungsbilanz
gesucht werden . Die erforderlichen Maßnahmen sollten tunlichst
durch freie Vereinbarungen der an Erzeugung , Absatz und Verbrauch
beteiligten Verbände erzielt werden . Die Regierung wurde zum

Schluß gebeten , auf die Verbände in diesem Sinne einzuwirken und
die bestehenden Bestimmungen zur Eindämmung der Zahlungen mit
ausländischen Zahlungsmitteln auf das unbedingt notwendige Maß
mit aller Schärfe zur Anwendung zu bringen und nötigenfalls zu
ergänzen . _

Wiederherstellung des Bankgeheimnisses ? Der Wirti - bafl ? -
politische und Finanzpolitische Ausschuß des ReichSwirlschafisrats
nahm mit 19 gegen 9 Stimmen bei einigen Stinimelilbaltnngen
folgenden Antrag an : „ Im Interesse unserer wirtschaftlichen Lage
ist die Wiederherstellung des Bankgeheimnisses insoweit erforderlich ,
daß die Auskunftspflicht der Kreditinstitute auf die
Fälle eines eingeleiteten Steuerstrafverfahrens be -
s chränkt wird . Hand in Hand damit hat die Aufhebung des
Depotzwanges zu gehen . "

Die Bekämpfung des wilden Devisenhandels . In Köln ver -
hafteie die Kriminalpolizei 25 sogen . Devise nfreihändler .
Etwa Million vorgefundener Gelder lonnte beschlagnahmt
werden . Die Kriminalpolizei hat eine dauernde Börsenbeobachtung
eingerichter .

Zö0 fache Zölle . Für die Zeit vom 20 . bis einschließlich
26. September 1922 beträgt das Goldzollaufgeld 35 969 v. H.

Fusion Schultheiß - Pschorr . Der Vertrag über die Interessen -
gemeinschaft zwischen der Pschorrbrän A. - G. und der Schult -
Heiß - Patze n hofer A. - G. ist nunmehr perfekt geworden . Nach
dem Vertrag werden die Gewinne beider Gesellschaften schlllstelmäßiq
verteilt . Die Selbständigkeit der Pschorrbräu A. - G. wird nach jeder

Richtung gewahrt : ebenso wird aus die bayerischen Sonderoerhält -
nisse Rücksicht genommen Dem Aussichtsrat der Pschorrbräu A. - G.
gehört u. a. Dr . Sobernheim , Generaldirektor der Schultheiß - Patzen -
hofer A. - G. an . Dafür tritt Geheimrat Josef Pschorr in den Auf -
sichtsvat der Schultheiß - Patzenhofer A. - G. ein .

Höchstpreise für FIchtenholzschlist . In den nächsten Tagen wird
durch eine Verordnung des NcickSwirilchaftsministers für Fickitcu -
b o l , schliff aller Art mit Wirkung vom 1. September 1922 ein
Höchstpreis festgesetzt : 2759 M. je 190 Kilo lufttrocken , 83 : 190 , ab
Bahnstation des Erzeugers . Die Preisforderungen der Holzstoff -
fahrikanten überstiegen den durch amtliche Nachprüfungen der Ge -
stehiingskosten als angemessen ermiltelteu Betrag erheblich . Tie
Höchstpreise für Holzschliff sind ein erster Versuch , die Herstellung des
Druckpapiers zu verbilligen . _

vevisenkurse .

199 Polenmarl galten gestern etwa 22 M.

Wetter bis Sonnabeiid mittag . Kühler , zeitweise heiter , aber
iebr unbeständig mit wiederholten , besonders im Norden ergiebigen Regen -
lchauern und frischen , ansangs südwestlichen , lväier iiordwestlichcn Winden .

?S. »dt. Sdiiiieberg.
Unser alter treuer
Genosse

ÜWWiMü !
Rostbachtlr . 2

ilt vcrstorbm
Out uirnn AndenkenI
Beerdigung am
Eonnab . 4>/ , Udr
mit dem Friedhof

Blanke Hölle,
EythIIraßc .
RegeBcteiligung
erwartet die
6ii Bbt . Ltg .

Verwaltangstttlle Berlin II 54. Linierstrelle 83/85.
Geschästezett norm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr.
Televho »: Amt Rorden «ZZ, »24, »ZS,»Z«.

« » wng ! silbermbeikn . � - ngi

Wollen Sie einen

Anzug oder

Schlüpfer
kaufen ?

so besichtlden
Sie vor ander -
weitem Kauf
meine Riesen «

iSgerl — In
diskretcrWelse

auf Kredit
Das Neueste in

Jadrett -n. Cutaway-

Anzflge
Ulster

Schlüpfer
Qumnii - Mdntel .
Damea-Konlcktion

Möbel -
Einrichturgen

in 4 Etagen

RosentlialerStiaSe
t « 47 .

Verein Berliner Buch -
drucker u . Schrifigießer

Die Stimmzettel und ( Inoects fOr
die Wahl von vier velflhern zum
BerdondsvorNande find vom Frei -
tag , den IS . d. TN. , nachmittags , ab
von der Verwaltung abzuholen . In
Betracht kommen Betriede von 20 und
medr Mitgliedern . Betriebe unter 20 Mit -
gliedern erhalten das Material von den
Kaslenboien zugestellt .

Die Stimmzettel sind tuverticrt und ver -
schlössen bis Sonnabend , den 23. Sept . ,
auf der Verwaltung oder bis Montag .
den 23. Sept . , add ». t>Uhr , im Neftanrant
Henning , AlexandrinenlN 44, adznlirfcrn
25/14 Der Sauvorstand .

Sonnabend , den 16. September ,
nachmittag » 3 Ahr , im „ Dresdener

« arten - , Dresdener Strohe 45:

v Versammlung " 9 ®
der Silberarbeiter u. - arbeiterinnen .
Tagesordnung : Bericht von den

Lohnverhandlungen .
Da , Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .

OV Ohne Mitgliedsbuch (ein gutritt
126 5 Die Orlsaermoltung .

20 Jahren
dÄ ? s Haussaibe Ät
Flechten , lieln - und Krampfader -
gescliwOren , Froslschfiden , Hämor¬
rhoiden ein besthewdhrtes und
schnellheilendes Mittel . Original -
Dose 57, — und 105 . —M.
Klef anton - Apotheke

Berlin SW 213, Leipiiaer Str. 74. Dnnhnffpl.

sämtl -

Piatin-, Coli!- nnil SillierliPiieli
Zahngebisu , Uhren, Ketten, Riege

Altmetalle kauft m
Engrospreisen

Roseneck , Berlin 0,
Schretnerstraßc 32 JLaden )

1 Minute vom Bhf. Frankf , Alice
Fahrgeld vergütunjc

Größtes Absatzgebiet für H&ndler

Weis im ZkkiSestkk
imMklbestMiiges .

Gegrllnde ! 1005 :: Sit , In Berlin
S- schSst - stellr : Berlin RO. 1», Friedenstr . «

Geöffnet von 8 bis 4 Uhr.
Sonnabends von 8 bis 1 Uhr.

Postschecktonto : «erlin RA. , Rr . 18957.
Fernsprecher : Amt Ztöntgstadt Sir . 7t 11.

Bezirks - Versamnll » ulgen :

Bezirk 6 <Sallesche , Tor ) : Donnerstag , den 21. SeptemScr ,
abends 7Vj Uhr. in den Hohenstaufen - Eülen , Aottbusee
Damm 76 ( oberer Saal ) .

Drzlrt 1 ( Eharlottenburg ) : Dienstag , den 19. September ,
abends 8 Uhr. im Echillcr - Realgymnassum , Schillerstr . 26.

Bezirk 14 ( Neukölln . Britz . Buckow. Rudow ) : Freilag , den
>5. Sept . , abends 7 Uhr, bei Aiicms , Halcndcide ( gr Saal ) .

Bezirk IS (Weistensee . Sohenschönhauien , Wartenderg . Falken -
berg, Malchow ) : Montag , den 18 Sept. . abends 71,, Uhr.
in Wkibensee , Realgymnasium , Woclck - Promenade . 188,7

Gummi
Sanger 8 und 5 M , durch-

sidnig 8 und 9 M.
Schwömme von 4 M. an.
Waren aller Art , sehr dillig.

Damenbinden Dil. 25 u. 4» M. . «Eflrlel dazu 3, 0 bis 30 M. .
verbondmaNe 100 gr 30 9)1 , Mullbinden 6 m X 6 cm. 4 3)1.,
Fieberthermomekor , gevrsitte . 40 ». 60 M. , Bade - u. Zim -
mer - IH « rn >om« I » r 10 M , Zrrlgakoren sehr billig , hoch -
ielve parstimarten von 0 M an. Eon de Eologae , ia.
40 u. CO M. , ktopsmasier von 12 M. a,i , yauicrem « 3 und
8 M. . Zohnpasta gr. Zubt 8 u. 15 M , Zahnpulver l u. 4 M ,
Znseklenpuioer 1 M, Fllegenfanoer 1. 50 M. . Wüscheblan
i M. , haashalksoil » kehr billig . ZoileNenseis « von 7,50 M.
an. Soitciikstreupvlver 3 u. 8 9!!.. Piiderpapier 3 M. .
canokku 0. 50 u 1 M. Mundwasser - Tabietten Rühre C M. ,
Ocaröl 4 M . Pomade 2, 5, 10 M , Srillanikne 8. 10. 20 M. ,
Franzbrovalweln Liter 10!) M. und Flasche , kjaudwasch -
börsten i M. , HIengsong 8 M. . ktlosekipapier gr. -Rolle
10 M, Pateie 18 M, iowie andere billige Geiegenheitstäiife
der Branche . Mengenabgobe vorbehalten , preise gültig
» nr so lange der Lageroorrat reicht . A. Alans & Co. ,
Martgrasensirahe 84 , an der Lindenstraße . Dönhoff 2872
9 —8 Uhr. Gegründet ISSV . -

szrlzobtteiis
Sstsn

ürüoerlkeza:
»dit I - znem» tir

»üM. Mm ,
Biel. Zink eil.

Ankauf

(Koniostor

önigst. 37
zahlt Tagespreise f.
Kessins . Kopfer ,

Blei , Zink c( e.

Ausbau der

Kinderfürsorge
ilurdi die GemsiDils

von
Or. Selma SchBfer -

Auweck

Eine notwendige
Schrift für Be¬
hörden und Aus-
5chüssel Lehrer
und Erzieher , wie
überhaupt für alle ,
die sich in der
Wohliahrtspflegc

betätigen .
Preis 11. 25 Mk.

BüdMIung Vorwärts
Berlin SW, lindsnstr . 2

54)

Sommer

wie Winter gebrauche
nur

Schuhputz �Sisrin
Schwarz , braun , gelb u. weiß

Generalvertretung und Lagers Adolf ReimschCsseL
Berlin S 42, Luisenufer 40.

Möbelfabrik Bot). SeoliSCt)
Berlin 0 112, Bigner Str. 71-73 a. 5 Min. vom Ehi. Frankfurter Allee

H

Drum prüfe , wer

2�7 sich ewig bindet !
O Ais Selbsthetsieiler liefere ich in

Qualität und Preis einzig dastehend

s ; - Traursngg »
1 Ring Dukatengold v. M. 1350 an
1 Ring 58. , ges ' . empelt v. M. 1000 an

ges . gesch . 1 Ring 333 gestempelt v. M. 650 an

IH. Wiese , Juwelier ° : ?! ! ° w: S»s"u»?5r .
Ausführ lirhe Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
Garantieschein für gesetzlichen Ooldinhalt

Tclegr . - Adr. Traurinf *kanone Berlin ,

eiausnlnseratet

IVorwärts

Sfäuc Haare
I erhalten ihre ursprüngliche |

Pari e u. naturlich . Jugend - i
glänz wieder durch unseren

| erprobten und bewährten

Baaplapbesiederhersteller I

Nur eine I ' iüssigkeit
Man sieht nicht , daß das 1
haar gefärbt ist . Frei von i
allen auf Kopfhaut u. Nerven |

| schädlich einwirkenden Be-
stanoteileru

empfiehlt zu bekannt billig . Preisen bei solider Ausführ .

Komplette

• m — T slklSlW «!
Gegründet

1S7a

tarizineii
einfachen und

besseren Genre : ;

JCÜCliett •?rbi . g ani naturlasiert
in allen Preislagen

ii .Pariönieriefal !. !

i &iterwagen
u. allc ander . Trans
portgeräte l ief er ?

billigst .
Großer Vorrat .
Georg Wagner

{Cöpenicker df . 71.
KeinLadengesdiäft.

IMöbeil
Bar :: Teilzahlung

Wehn- . Sthlsf-, Speise-, Herrenziieiiicr
sewie Einzelmöticl und fertige Küthes

kaufen Sie heute noch

billig im
weil ich noch ältere Lagerbe¬
stände besitze — uekauite
Möbel können kostenlos lagern

BEI SIR IS » ?

Kleide Dich billig , elegant !
im Leihhaus Moriftzpiats 58 a

Jackett - Anzüge , Cutaways , Schlüpfer
Damen - Kostume « - Mäntel , Wäsche , Tcppiche , enorm billig 1 Pelzwarent Kreuzfucbsv ,
Zobelfuchse , Blau - , Silberfüchse , Skunks . Wälfe , Luchse , Sportpelze , Gehpelze , Pelzmiinici .

Keine Lombardwarcn .



goooeeocoooeocaoaooooooeoc

iiateriiispieleosw.
6 Uhr :

Tristan liod Isolde

Volksbühne
T' /jUhr :

jlssse Kensch

Schauspielhaus
7V2 Uhr :

Torouato Tasso

Deutsch . Theat .
71/; : Der Vater
St>d. S: Da » Ola »

Wasser

Kammerspiele
V' /a - Uer Schalten¬

fischer
Sbd. 7' /2 ; Die JunR -

fernvom Ulschofs -
hcrg

Qr. Schauspielh .
( Karlstroße )

7 %; Orpheus in
der Unterwelt

Sbd . 78/4: Orpheus
in d. Unterwelt

Sonntag , d. 17. , 2' / -:
Orpheus in der
Unterwelt

l - f - tW »
*

Komödienhaus
8U : Karussell
mit Maria Orska

Berliner Th .
7. 30; Madame

Pompadour
Fritzi Massary

a. G.
Roberts , Wirl , Has -
kel , Ander , Behmer

Hold , Holstein

Ilieat. a. Ro{t!iQs. Iflr
Jtlorltzplatz 1607 "
Jeden Abend V/t U.

und Sonn -
{A ta ? nachm .

, X 3 Uhr

i &ELlTE-
' Sänger

Volkn -
1?. prelno !

Vorvkf . n- l ' /a u. 4- 0

Lessing - Th .
Heute u. morgen 8:

DorMildpalaoiiii
Sonntag 7 : Faust
Mo. 8: Der Schild -

pattkamm

OsDt. tücstler -n.
Sommerspielzeit
Allabendl . SUhr

Residenz - Th .
Heute 2 Abendvorslellunger

Carola Toelle
TU- in

Kanne le
9Uhr : Fedora

Trianon - Th .
Täglich 8 Uhr :

Erika GiSssner
in

Slssi
Wilhelm Bendow

Hans Albers

„Die erste liadil

Centrai - Theater

u. Ein PradiMel
Deutcch Opernhaus

u' hV M i g n o ß
friedriifc -WülieliiHt. Tb,

?' , . u. Scliieher
Große Volksoper
Im Theat . d. Westens

uhr ; öerfreisthiitz
Intimes Theater

j: Die Peitsche »nd ?
— I. aui doch nicht
Immer nackt herum

Lustspielhaus
8 Uhr : Schule der

Kokotten
Zig. 31/»: Wertvoll
Metropol - Theater

L' lfrDie Bajadere
Neues Operett . - Th

tw Die teile Lola
Neues Th. am Zoo
7 Uhr Uraulfilhrung

GiibertNovität :
Dorinc u. der Zufail
NeuesVolkstheater

v/tv . Heuchler
Schiller - Th. Charl .
8 Uhr : Götz von

Berllchingen
Thalia - Theater

7Vj
Uhr
Th. a. Nollendortpl

Theater am Karfürstendamra
KurfärstendaraniHr. 208

>/z8 U. : Die kleine
Sünderin

Theaterin d.Koramandant.Str.

u8:DerDesdiiaseoe
Wallnop - Theater

8 Uhr : D. keusche
Lebemann

15 . —21. Sept . 1922

UFA - PALAST
AM ZOO

Lumpncl »
Vagnbundeis

TAUENTZIEN - P
Sodosna Endo

KÜKFÜR3TEND
NOLL END. - PL.

Jugend

MOZ ARTSAAL
Lnlae Millerin

EAMMCR- LICHT
Unser

gemeinscliatl -
llcher Freund

Zweiter Teil

FK1EDRICHSTR
Da « verkaufte

llerjL

ALEXANDERPL
Das Mfidehen

von Nancy

WEINBERGSW .
Der

Tauflcnlchfs

SCHÖN EBKRü
Unser

gemeinscbali '
lieber Freund

Kreter Teil

HASENUEIDE 28
DleLflge eine »

Sommers

Der „ Blaue Vogel "
Goltzsfr . 9. Tel. Noilend ort 1613
Anf. SVsUhr . Vorstell allabendl .
� Gemischtes Programm >
zusammengestellt aus den besten
Nummern des 1. u. 2. Programms .
Billettverkauf a. d. Theaterkasse
v. 11 bis 2 Uhr u. v. 6 Uhr abends ;
auch an allen Theaterkassen .

Circui
'

1
i BvmM

X A September ,
abends TVa Uhr ;

| Sonn¬
abend ,

Eröffnung !
der Winterspielzelt mit einer Fülle Z

circenslscher Ueberraschun . �en.
Oer Spielplan der Eircflr - Sensationen ! :

AltrSmlsches Reilerspiel .
Die lebenden Brückenpfeiler .

Das Heb im als Telefunkenstation . {
Klassische hohe Schule .
Mensch oder Maschine ?

hin wirkliches Wunder .
Meisterdressuren Co « Hess .

Die gewaltige Clrcus - Zensation :
Clitl Aeros . der Luftkönig .
Das Klavier in den Zähnen .

Boarbonnel u. Schäffer , die Urkom . |
Zum Schluß :

die entzückende Ballettschöpfung , |
erdacht von Paula Busch , einstu

dien von Ballettmeister Riegel
Datfter Träume !

Tanz - Phantasien in Blau - Weiß.
— Volkstümliche Eintrittspreise . -
Sonntag : 2 Vorstell . , 3 u VI, Uhr |
In beiden Vorstellungen derEiötf -
nungsspielplan . Nachm . I Kind frei ! !
Vorvkf . Wertheim u Circuskassct . I

Kleines th .
Täglich 8 Uhr :

Irene Triesch
CMW

l ägl . 8 Uhr
Internat .

Totentanz � varie «
Paul Biensfeld

Jblies Capriee
UnieDstr. 132(Oranisnbg. Tor)

Tägl . 8/| 8 Uhr :
Madame Cocotte
Die Badewanne

eceihavea - Sonate
0 diese Beine

Variet6 -

Spielplan
üsiidien gestettet 1

Sonntag 3. 30 zu
halben Preis , das
volle Programm

Potsdamer Str . 33
QfeheSio
Tunnstr . 12

Wenn Frauen¬
herz enbluten

Alcxand . - Pi . - Pass .
Per Graf van tbarcleis
Friedenau , Rhiinst. U
Die Luxe eines

Sommers

Reichshallec - Th .
Allabendl . 7*/ , U. u.

Sonntagnadur, 3ü.
STEtriHER
SXNGER

Mithnurbt
in Jcr Ss-
mälds-Ctl.
!onnf. tldi.

- feaib. Preist

Oflüliall-ärgttl ?;;"3

M ZI Iii ! M
F. old- , Silber - Bruch

Quecksilber
Blei , Kupfer , Platin

usw. | *
iauft j. Ungroan teilt
Sthamow, Längs Str. 35

an StMesisdunSahnhil
lange Straäe SO. Laden.

1822 - 1922

Große Obst - u . Gemüse - Schau

im Sdiloßpark „ Bellevue " zu Bertin

vom 16 . bis 18 . September 1922

Eintritt 20 M,

MM Des OslEtis
( Rose »T} ieater >

DieMcsprobe

Casino - Theater | Urania
8 Uhr : DieBerlinerPossi 8 Uhr Prof . Gocrke :

Lamtnelmanns 1 Vom Gardasee
Bummelfahrt | nach Venedig

PATENTE
Dr Bogdahn , Oesdiäftst
i. Treuh . - Verein «tat .
Icj. SW61. 61t5diin. S1t. 3. *

dar°"Z0Zr �
' Cses r>

' o .

*eia !

■on . "' at >OBcn
"

l4 Sehen �

ÜQite<l \ LandktnTnd
kosu*' os ****>

efsanw . es
auf

evölke
c

' usthen
ifel

eHes n

sicher a " cb einen P. . . er� un. , ' ne ß,rhä,t"*itih

Auf Wunsch kostenlos , gleichviel
ob eine Reise nach Amerika jetzt
oder für später beabsichtigt ist.
Deutliche Adressenansabe erbeten .

5 Tr»

■ wr

UNO ' ED STATES U ES
W 8, Unter den Linden 1

O Ai in iLl I « NW 40, Invalldcnstraße 93
und alle bedeutenaen Reisebureaua .

General - Vertretung :
Norddeutscher Lloyd , Bremen .

Jedes Wort 10 . - M.
und Schlafsiellenanzeigen das erste Wort ( fettgedruckt ) 7. — M. ,
jedes weitere Wort 5. —M. Worte über 15 Buchstaben zählen doppelt

Das fettgedruckte Wort 12. - M. ( zulässig
2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche | Kleine Anzeigen �Anzeigen L�mermüs««6 bis 472 ühr nachm . i

der Haupt - Expedition des Vorwim , Berlin SW 68, Linden - 1
Straße : J,abie }?eben werden . Geöffnet von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachm . |

Verkäufe
«tieuzjiichse , Atastafüchsa , sämtliche

Pclzarten . spotthiüige Sommerpreise .
«cine Lcmbordaiore . Leihhaus Rasen »
thalertar , Linieiistraße 2031284. Ecke
Rasenthalerstrahe .

_ _ _

*

Anzüge , ffiunimimöiitcl , Wintermän¬
tel , Damenmäiitel spottbillig Leihhaus ,
Reinictendorferstr . lOü (Ncttrlbeckplatz ) .
Keine Lombardwarc . _ _ •

•Jlicgeiibs besser laufen Sie erstllossige
Anzüge , Paletots , Echlüpfer , Cutawaos ,
Eovercoats , Streifhofen usw. in unüber »
treffl !d>or Auswahl , tankurrenzlos billig .
Sämtliche Waren stnh Ersah sür Mab »
verarbeiluna . Troß « Pelzwaren - Tele »
genheifsläufe . Reine Lomhardware .
Leihhaus Brunnettstraße 5, direkt Rosen »
thalertar . _ _ __

•

Anzüge , Sommerpaietots , Sommer »
schlüpfer . Eovercoats , Eufaways , Teh -
rockanzllP , Hosen . Damenmäntel enorm
billige Preise . Friedensstoffe . Reine
ILomdnrdware . Leihhaus Aolenthalee »
tor , Linlenstr . 203/204. Eike Rosenthaler -
straße . '

Leihhaus Friedrichstraße '2 (Hallefchrs
Tor ) oerlauft ipottbillig Anzüge ,
Sdilllpfer , Paletoto . Pelzwaren - Se -
Zeaenheitsläufe : Sportpelzc , Gehpelze .
AAHeitiacken, Füchse aller Art . Rcme
Lonibardware . -

Wiiitermäntel , Zleuheiten , 1350, hell¬
farbige . dunkelsarbige Modellilauich »
Ulster , Rostüme , Röcke, reinwollene
Eirickiumper . Rieseuauswahl . Dirett
Wertstatt . Altmanii , Rosenihaler »
straste 44 III , Sackeschermarkt .

Getragene Feiedensanzüge , graste Ans »
wohl , zum Zeit auf Seide , sehr dllig ,
jede Figur passend , aut Lager . Frack. .
Sindkinganzüge . Schnurmacher , StaUster
Strasse 108. Laden . Hochbahn Oranienstr .

Sibirischer Rreuzsuch », selten schön,
prachwoller Blausuchs , Silbersuchs ,
Fodelfuchs , ausserdem elegant « Ratzen -
jackc, Sportpelz , billig prrkänflich .
Goldmann , Alerandrinenstr . 44 II, Ecke
Rommandantenstrnsse . _ _ __ _ *

Rreuzsüchse , Pelzwareu spottbillig .
Leihhaus , Reinlckendorserstraße 105 ( Net -
teibeckplntz ) . _ __ _ *

Monatsanzüge , Sommerpaletats zu
staunend billigen Preisen . Zlass, Gor -
maunstr . 25/26, früher Mulackstrasse . _ _-

Rreuzsuchs , Nord . Alaskafuchs , sowie
Ratzenjacke , aussergewähnlich billig oer .
käuflich . Teit , Nollendorsplatz , Eingang
Maaßenstr . U. _

Monatsanzüge . wenig getragene
Herrenkleider , neue Iackrttanzüge oer .
kanft billig Aleranderstraße 28- , hoch-
parterre . (GrsellschaftsatizUge leihweise . )

Anzüge , Schlüpfer , hallbare , solid «
Stosfe . teilweise wenig oetragen . Cut »
awaps . Streishasen , Pnrfd >enanzüge zu
konkurrenzlos billigen Preisen . Lager -
besuch lohnend . Monatsgarderebenhau «.
Weinmeisterstrasse drei . I.

_ _ _ _

*

Achtungt Reu ervffneti Monatsgar -
derobenhaus , Brunnenstr . 4, 1. Etage .
direkt am Rofenthaler Platz . Grosse Aus¬
wahl in Herrenanzügen . Schlüpfern .
Eummtmänteln zu immer nech alten

Bettwäsche billiger ! Diese Woche
Reklamevertauf . Rur alte Absäiluss -
wäre . Deckbeltbezüge von 575, —, Rissen
175, —, Loten 375, —, Inletts v»s, —.
Wäschrstoffe , Handtücher , Uebcrschlag .
laien , Slickereidezüae , Damaste billigste
Fabrikpreise . Riesenauswahl . Reelle
sachmännische Vedienung . Auasteurr
Sonderradatt . Aclteste Spezial - Bett -
wäfchesabrik , Grorfestrasse neununddrei -
ssig ( Hafenheide ) , Brunnenstr . 10 ( Rosen -
thalerplatz ) . _ _ _ _

'

Bettwäsche billig ! Rur diese Woche
Musterverkauf mit 6 Prozent Rabatt !
Austerdem Bettbezüge von 550, —, Bett -
taken 325, —, Inlette 1050, — an.
Ileberschlaglalen , Paradekissen . Wäsche-
swise, Zischen. Handtücher , beste Quali -
täten , noch riesig dillig . Enorme Aus -
wähl ! Streng reelle Bedienung ! Bett -
Wäschefabrik . Dresdenerstraße dreiund -
dreißig ( Näh « Prinzenstrasse ) . _

*

Gelrgenhritskäus « in Bettwäsche spott »
billig : Bettbezüge . Linon , Dimiti , Da-
mast, Jüchen . Handtücher . Wäschestosf «,
Hemden , Beinkleider . Riesenanswahl .
Teppiche . Gardinen , Brücken . Diwan -
decken, Tischdecken , fertige Betten .
Rein « Lomhardware . Nur im Wäsche-
hoi. Leihhuus Moritzplatz 58». '

Pelzgelegenheitskansl Silberwoll ,
Rreuzsuchs , selten sdsän. Opossumschal ,
echten Skunkskragcn . dtldschäne Ratzen¬
jacke. Sportpelz , verkauft billig Feige ,
Brüderftr . 42 II (Sdilostplatz ) . _ _ •

Ans Teilzahlung . Neu eröffnet . Her-
rett - warderahe , Anzüge , Gutomans ,
Raglans , Schlüpfer , Ersatz sür Maß .
arheit . Beaneme . diskrete Teilzahlung .
Gebr . Sottlieb , m. b. H. , An der
Schleuse 5- ( Rahe Schloßplatz und
Sptttelmartt ) . Geäffnet 9 —f. _

*

Rinderwagen , Rlappfportwagen , Rin »
derdrahlbellitcüen . neue und gebrauchte .
oerlaust Schwarzmann , Rottbuser
Damm 03. '

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
Rleinste An- und Abzahlung . Rosten -
lose Lagerung . Landwehr . Müller -
straße 7 IWeddingplatz ) �_

'

Ehaiselonque , Ehaiselongnedecke 250. —.
Auslegematratzen , wunderbare Wand -
behänge . �Dolsterer . Pavvelallee 12. _

Metallbetten ans Teilzahlung verkaust
Wenger , Alte Sdsönhauseistr . 20. »

Müsikinstrumenle

Piano » preiswert . Rlaviermacher
Link. Brunnenstraße »5. _ _ __ __ _ *

Klaviere 12 500 . — aufwärts , Flügel
19 000 . — an. Rabenstein , MUnzstr . 10.

Grammophone , trichterlos «, Eichen -
apparate , Trichterapparat , 10 Platten ,
2000 . —. Seltene Gelegenheiten . Fwitzers ,
Charlottenftr . 74—75.

? slir » ' ä « ler

zahlung , relchhaltigre Lager , stet » Ein
gang »an Neuheiten . Leiser Gottlleb ,
Nollendorsstraße 22», 2. Etage . Nähe
Nollendorsplatz . Teäffitet 9—7. _

♦

Wintermäntel 050. —, vorjährig ,
Flauschmäntel , Modellneuheiten , Astra -
ckianmäntel ipottdilltg . Rallweit , Ehar -
lottenburg , Bismarckstr . 59 Ii .

Dezimalwagen , Tafelwagen , Gewichte
preiswert . Auswahl . Wagner , Röpe -
nickeriirasse nur 71, Hof. � _

♦

Silberwölse , Silherfüd : s«, Weiß-
fstchse, Blanfllchse . Iobeliiichse , Seal -
Mäntel . Bibermäntel attßergewöhnlich
billig . Riesenlaaer , Gelegenheiten .
Sie sinden . was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar , Raiser - Dilhelm -
Straße 10. Alcxandrrplatz . _

'

Leihhau « Spiegel , Ehausseestrasse 7.
vertauft spottbillig erstklaslige Anzüge .
Schlüpfer . Ratzenjacken . Sportpelze ,
Gehpelze , Füchse aller Art . Reine Lom-
bardware . *

Hobel

Fahrradaummil Niesenauswahl , "*- •
billigst . Sdilawe , Weinnieisterstr . pler .

ksufgesucke
Grammophone . Grammophon - Platten .

auch alte , zerbrod >ene, kaufe Stück 80
Mark . Rwitzers , Eharlottenstr . 74/75, Jen »
trnm 151 «. _ _ _ _

•

Fahrrabankaus , Citücnftraße 19. jUOR *
Rlaoierr , Flügel , Perjerleppiche sucht

dringend Herer , Pallasstr . 9 ( Anruf :
Rurfürst 9104) .

_ _ _

»
Säcke tauft Beper , Gollnowstr . 9. _

•

Rorbllalchen und Steinkruten kauf !
Germania - Versondhauo . Große Frank »
furter Straße <13. Röntgstadt 033U _ _ '

Glühstrumplasch « kaust BlümeU EI-
fasserstraßc 25» I. _

»

Altmetalll Raufe jeden Posten , auch
den kleinsten , in Rupser , Messing , stinn ,
Blei , stink, stähle anerkannt häcktste
Preis «. _ Hoff mann , Schleflschestr . 17 I.

Schaliplatten , gebrauchte . SO. —, zahlt
F- ttdack , Gleimstr . 12. III . _ 2( ßlb »

Ankaul sämtlicher Wertsachen , beleiln
Pfandscheine , hockistzahlenS , Rückkaufs -
recht. Müller . Uhlandstr . 82. _

«

Schallplatte n. flilo 160 . - , zahlt e-
seloh. Friedrichstr . S. _ _ __ _

»

Nähmaschinenkaus , auch schadhafte .
Budow . Mdtitzplatz 10 174. '

Säcke, llackleinen ,
Garne kauft ' Märtische Sackhandlung .
Georgenkirchstrasse 58. Llttzow 3301. '

Laß. Aleranderstr . 8«, kauft Prismen »
zläser , Wäsche, Stoffe , Gardinen , Gar »
terokren , Parttewaren .

Prismengläser , auch D. F. »Dienst -
aläser , Photoapparate , kauft Haller .
leite Ränigstr . 19c.

Psandicheine , Wertsachen , kaufen ml!
Rückkaufsredst Harber u. Co. . Neue
Rossiiraße 7. *

Schallplatten . Umtausch , alte zer¬
brochene Stück 40—00. Äustkhaus Berg -
mannstrasse 15. '

LescbsfkisnIlZufe

vnterrickt
Stenotypistinnen , Buchhalterinnen ,

Rontor » und Bureaupersonal bildet
aus Raufmännisd : e und gewerbliche
Privatschule für Mädchen und Frauen
von Johann Bergknecht . Meldungen
Neukölln , Schudomastr . 3— 4 II, am
Richardplatz . *

Vervnietungen
Mielgesuche

Möblierte stimmet , Bureauräunie .
Rochstuben , gesucht . „Merkur " , Libauer -
straße vierzehn , Wienerstrasse acht . -

Verschiedenes
Rechts - Spezlalift für Miets - und Woh-

nunasrecht iBeichlagnahme , Räumung .
Höchstmiete ) . Gertchtstraße 31 ( Nittel -
beckpiatz) . _ _ __ _ _ _

*
Bertrauensvolle Oluskunst , Arzt zur

Stelle . Hebamme Opitz. Reue Röntn -
itrasse 57 ( Aleganderplak ) . '

Sosort Geld, Ratenrückzahlung . Mi-
ton . Lichterselderstr . 33. Bclle - Alltance .
strasse. «

Arbeitsmarkt
'

Stellenengebole

Rlcmpner verlangt Radetzki ,
lauer Allee 30.

Prenz -
183/14

GetOvei ' ke » « ?

Sofort Geld , Ratcnrilckzahlung . PIlg .
ner . Große Franksnrterstr . 141. _

>

Geld sofort . Ratenrückzahlung . Rram -
Pitz. Linienstr . 88 <Roieittl >alerpl . ) . '

Registratutbote für Abendpost . Jung .
ArbrUszeit 11 bis 7. Meldungen bei
S R F Normo , Mohrenstr . 60, vorn
2 Treppen . 2441b

Für die Fabrika -
üon von ko' . heti »
ringen stiche

Meister
welcher diesen Artikel
in allen Teilen de-
herrscht , rot . kommen
nur Herren in Frage .
welche in derDreherri .
Fräserei und Schlei -
leret vollständig er-
fahren sind.
torl Wunderlich

Bensseliiraße 27.

Tüihklze

SodidriickinsflteDre
und perfekte

UotooiiD -SdiweiBer
für große Montagen
und dauernde Arbeit

gesuch «.
Meldungen bei

H. Krantz
Heiz- u. Apparatebau
Leipzig , Ouerstr . lSu .

Krsnlz
Heiz- ». Apparatebau

Berlin HW 23
Euxhaorner Str . 17.

( Frauen und Männer )
werden zum 1. Oktober für Touren
in Mähe Clnhenflcafse eingestellt
Meldungen von 9 —5 Uhr.

»vorwärts� - verlagp Zs
Clnbenflc . 3, Laden

Botenfrauen
und Männer
Die letzigen Löhne sind dreimal lo hoch
als im Mat . Es stellen lolorl ein joigrnde

Ausgabestellen :
Ackerstr 174 ( Rappen -

Platz)
Lätwaidstraße 42
Lausttzer Plag 14,15

Prinzenstraßc 31
Soi

Steglitzer Strasse 37
Petersburger Platz 4

Otentaan , Aeckarstr. 2u. Stegfriedstr . 28/29
OderschSnenieide , Mathtidenftr . 5
SchSnebarg , Beiziger Sirasse 27
Tempalhot . Raiser - Wiiholm- Strasse 13
Ireptoni . Rtefholzstr . 13 d ( Laden) .
etchtenherg , Slcitc , Wartenbergstr . 1

Ehaisclongue » 950. —. MctaUacttenj
925. —, Patentmatratzen , Polfterauf - Flüchtling « suckien Egisteitzgrschält «.

. . . . . . .. . . . .. lagen , Rinderdrahtbett . Äeicke , August - Grundstück « durch Degen , Chaussee -
Frack- , Smoling - , sowie Eutawayanzllgen . Istrasse 32a, Ouergebäude . ' •straße 116. Anrufen Norden 02. •!

Peeisen . Ferner Verleih von wenig ge-
tragenett , teils auf Seide gearbeiteten |

Gesucht

für die Schweiz .

In Margarinefabrik der deutschen
Schweiz wird ein tüchtiger

Xirnmeisler
gesucht , der imstande sein soll ,
die ganze Fabrikation der Mar¬

garine - Abteilung zu leiten . An¬

meldungen mit Angabe bisheriger

Tätigkeit , Referenzen und Qehalts -

ansprüchcn an nt/n

Coflserven - und Margarine -
Fabrik , Rorschacli (Sdiweiz).

Weinberger Brunnenstr . 25
MW - Schuh - Fabrik - mm

» mo - o wn v » w J
,

PefaSiverkauff vesn Herren - , Oamenstiefeln und

- schuhen zu Fabrikpreisen .



Schule und Ministerium .
Von unterrichteter Seile wird uns aus Magdeburg geschrieben :
Im Artikel 146 der Ncichsverfassung sind in klarer , unzwei »

deuliger Form den Kulrurministerien Richtlinien gegeben zum
Wiederausbau der deulschen Swule nach dem Kriege . Im Absatz 1
dieses Verfasslingeartikels ist die Einheitsschule mir derMög -
Ilchkeit des Aufsliegs der Begabten als Ziel des deutschen Schul -
neubaus vorgezeichnet . Die Stadl Magdeburg , die trotz der
finanziellen Nöte der Städte , alter Ilebcrlieseruiig treu , auch in den
schiveren Zeilen der Jetztzeit ihie Nefoiinsreudiglelt in die Tat um »
zusetzen sich bemüht , unternahm es zu Ostern dieses Jahres , eine
Verteilung der Schüler nach der Begabung vorzunehmen .
Drei Oualitätsklassen enlstandcn so für jeden Jahrgang .
In den �- Klassen wild nach dem Plan für Mittelschulen mit zwei
fremden Sprache » sFraiizösisch und Englisch ) , in den k' - Klasscn mit nur
cinerSprachesFranzösisch ) , in deiiL - Klasicnnach dcmPlanfür gehobene
Volksschulen uiiterrichiet . Mit dieser Ilmstellung ging die Einrichtung
eines psychologischen Instituts lBerufsberatung , Begabungs »
forschung , Forlbildung der Pehrer ) und die Einrichinng gehobener
Volksschulklassen Hand in Hand . Es war so der Stadt nicht nur
möglich , den Gedanken der Eiiiheilischulc und des Begabtenaufsticgs
zu verwirklichen , vielmehr gelang es ihr auf diesem Wege auch ,
4 10 Junglehrer und Junglehrerinnen zu beschäftigen , die sonst
hätten entlassen werden müssen .

Um diese Neionn finanziell sicherzustellen , war eS notwendig .
S5 Bnrgerschullehrer , die die Mittelschullehrerprüsiing nie abge -
legt haben ( die Bürgerschulen sind mittlere Schulen ) , an die
Volksschule zu versetzen . Auf Grund eines bedingungslosen Re -
Verses , den die betroffenen Lehrkräfte bei ihrer Anstellung als
Bürgerschullebrcr unterschrieben hauen , glaubte die Stadl sich zu
dieser Mabnahme berechtigt . Odivohl der Revers auch den Verzicht
auf etwaige gehaltliche Vorteile ausdrücklich enthielt , » ahm die
Stadt aus BilligksiiSgrüliden von der Einlösung dieser Verpflichtung
Abstand , garantierte alio den Betreffenden die gesetzlichen Gc -
baltSbezügenach demMittelschullehrer - Diensteinkommensgesetze . Trotz -
dem lief im Ministerium für Wissenschaft . Kultur und Volksbildung
eine Beschwerde der Versetzten ein , die den Dienst an der
Volksschule als Degradation und seelische Marter bezeichnete .

Tie Stellung des Ministeriums zu dieser Beschwerde liegt jetzt
bor . Die Versetzungen sind aufzuheben . " Damit ist der Stadl
Magdeburg jede finanzielle Möglichkeit genommen , ihre Reform -
Pläne weiterhin durchzuführen , sie ist aber auch außerstande , weiter -
bin Junglehrer zu beschäftigen . 110 junge Lehrer und Lehrerinnen
werden damit gegen den Wille » der Stadl brotlos gemacht , von
denen öi fristlos entlassen werden müssen . Bekommen sie über -
Haupt eine Stellung in anderen Berufen , was sehr , sehr zweifel¬
haft ist . dann nur als ungelernte Arbeiter bei niedrigster Entlohnung .

Einer Stadt also , die in der Durchiührung des Art . 146 I die
Führnng zu übernehmen gewillt ist , wird durch einen Federstrich
des . KnlluS " minifteriums ' die Möglichkeit dazu genommen . Eine
Stadt , die ihre Klassenfrequenzen niedrig zu kalten sucht , um Hoch -
ziele zu erreichen und , soweit es in ihren Kräften steht , dem Jung -
lehrerelend zu steuern , wird inil demselben Fedcrzug gezwungen ,
die Beiuchsziffcrn der Klassen heraufzusetzen , die Kinder zusammen -
zupierchen und HO Junalehrern den Broterwerb zu nehmen . Und
da ? alles um einer Beschwerde von 8ö Bürgerschullehrern willen ,
denen der Unterricht in c>ner Volksschulllasse seelische Marter be -
deutet . So siebt das Wicderauibauprogramm des Preußischen
Knltusministeiiums aus . Städte und Eltern , laßt Euch warnen !

Englands Orientsorgen .
London , 14. September . Große Bedeutung wird dem morgen

unter dem Vorsitz von Lloyd George stattfindenden
Kabinettsrat beigemessen , der sich mit der Frage des nahen
Orients befassen soll .

Einer Reutermeldung zufolge fährt heute abend ein
Bataillon Infanterie aus Malta nach Konstantinopel
ab , während sich weitere britische Truppen in Bereitschaft halten .
Mit dem Eintreffen dieses Bataillons wird die britische Besatzungs -
strcitmacht in Konslantinopcl aus sechs Bataillonen In -
f a n t e r i e , einer Brigade Feldartillerie und einem
Kavallerieregiment bestehen .

Der Fall Breitscheid - Kloth ist vom Staatsgerichtshof an das
ordentliche Gericht zurückverwiesen worden .

Was tut er öa !

Paulchen ist mit Recht erbittert ,
daß er seinen Magen füttert
mit trocknen Schrippen ohne Zahl -

Donnerwetter noch einmal !
Simserim — was tut er da ?
Er spielt Ziehharmonika :
Dndeldadeldidcldei —
Das Leben ist ' ne Schreinerei !

Milch und Butter , Käse , Euer
werden unerschwinglich teuer
und das Portmcnnch ist kahl —

Donnerwetter noch einmal '
Simserim — was tut man da ?
Man spielt Ziehharmonika :
Dudeldadcldideldei —
Das Leben ist ' ne Schreinercil

Pomkarrce ist ivutgeladen ,
mit den Militärsoldatcn
will der Mensch ins Wuppertal —

Donnerwetter noch einmal !
Simserim — was tut er da ?
Er lpielt Ziehharmonika :
DudeldadelDideldei —
Das Leben ist ' ne Schreinereil

Wilhelm , der nicht mehr im Amte ,
dieweil er nach Holland schrammte ,
schreibt setzt Bücher — wie banal !

Donnerwetter noch einmal !
Simserim — was tut sich da ?
Nebbich — Ziehharmonika :
Dudcldndeldideldei —

Republik — äh — Schvcinerei !

Paulchen aber wandelt schnelle
zur nächsten Leichensammelstelle
und macht ein Ende seiner Qual —

Donnerwetter noch einmal !
„ Hdi bene patria ! "
singt die Ziehharmonika ,
Dudeldadeldideldei —
Das Leben ist ' ne Schreinerei ! Paulchen .

Tie Galerie Nicolai , Viltoriaslraß « llßa . eröffnete eine größere
Kollcklion von landscha ' tlichcn und sigürlichcn Wellen der Frau E. Witt -
' "

Int Liiüspiclbans geht Sonulaz nachmittag 3>/ , Uhr da ? Lustspiel
„ Der Werwols - in Szene .

Blütbner Drwcfter . Das t . Sonnlaaskonzerl findet am 17. . abends
8 Ubr . im BInthiicr - Saal unter Leitimg von Eamillo Wildebrand statt . Solist
deS ilbends ist Konrcrimeillcr Lambinon sBioline ) .

Rekordpreis für ein ' «einälde . Die berühmte „ Kreuzabnahme '
Rembrandts jit tür den miii chrnlntifn Preis von 390 000 Dollars in

den Besitz des in Philadelpkia ausäisigen Multimillionärs und Kunstsammlers
Jojcph E. Wiedener übergegangen . Dies dürste wohl der höchste bisher
«zielte Preis für em Bild sei ». .

Internationale Delegation in Berlin
Wiederum weilt eine internationale Arbeiter -

delegation in Berlin , in Ausübung des im August von
der Amsterdamer , der Londoner und der Wiener Jnternatio -
nale erteilten Auftrages , die deutschen politischen und wirt -

schaftlichen Verhältnisse zu studieren . Sie besteht diesmal
aus den Genossen F i m m e n ( Internationaler Gewerkschafts -
bund ) , I o u h a u x ( Französischer Gewerkschaftsbund ) und
W a l l h e a d ( Unabhängige Arbeiterpartei Englands ) . Es
hat sich ihnen auch der amerikanische Sozialist Lee ange -
schlössen . Die Delegation hielt gestern nachmittag in den
Räumen des Sozialdemokratischen Parteivorstandes eine mehr -
stündige Sitzung mit Vertretern der deutschen Arbeiter -
schaft ab . Auf deutscher Seite waren anwesend die Ge -
nassen Peter Gratzmann , A. Knoll und U m b r e i t
für den ADGB . , Otto Wels und Dr . Ad . Braun für
die SPD . , Crispien , Dittmann und Dr . ch i l f e r -

ding für die USPD . Die Besprechung galt in erster Linie
der Entwicklung der politischen Situation in Deutsch -
land und der wirtschaftlichen Folgen der Reparationspolitik .
Die auf der Amsterdamer Iuli - Konferenz gebildete neun -
köpsigen Delegation wird in kurzer Zeit in ihrer Gesamtheit
wieder in Berlin zusammentreten zur endgültigen Ausarbei -
tung ihres Berichts .

Bei Gelegenheit der gestrigen Aussprache erörterte Ge -
nasse I o u h a u x im Austrage der freien Geschädigtenorgani -
satianen Nordfrankreichs und im Einvernehmen mit dem
Internationalen Gewerkschaftsbund die durch das S t i n n e s -

Lubersac - Abkommen geschaffene Situation und
brachte die bereits vor viel längerer Zeit zwischen
den deutschen und den französischen Gewerkschaften ausge -
arbeiteten Wiederaufbaupläne erneut zur Sprache .

kunSgebung in Kliems Jefisälen .
Am Abend fand in Kliems Festsälen eine von der Ber -

liner Gewerkschaftskommission organisierte i n t e r n a t i o -
nale Kundgebung statt , in der die ausländischen Gäste
unter lebhaftem Beifall vor über tausend Gewerkschaftsfunktio -
nären sehr eindrucksvolle Reden hielten .

Genosse S a b a t h hieß die ausländischen Vertreter in Berlin
recht herzlich willkommen . Als erster Redner sprach der amcrika -
Nische Genosse Lee : Ich bin nach Deutschland gekommen , um mög -
lichst viel ran der Arbeiterbewegung zu lernen . Leider fehlt Amerika
noch im Bunde der Kemerkschasts - Internationale : doch sind auch
dort schon starke Anzeichen vorhanden , daß es bald anders wird .
Es dämmert auch schon zum Begriff des Klassenbewußtseins . Die
politische Organisation in den Bereinigten Staaten ist nach sehr
klein und bedeutungslos . Wir leiden ebenfalls unter den
Folgen des Krieges . Die Arbeitslosigkeit ist sehr stark . Ich bc -
dauere außerordentlich , nicht von ganzem Herzen versprechen zu
können . Euch in Deutschland die Hille angedcihen zu lasten , um
die vielseitigen Probleme zu lösen . Aber wir begrüßen und b e -
glückwünschen die Arbeiterbewegung in Deutsch -
land , die trotz der Erschöpfung des Krieges die Stärke , den Mut
und den Willen gezeigt hat , aufbauend zu wirken . Ich werde in
meiner Heimat verkünden , daß Ihre Bewenung uns crmutiaen soll ,
daß auch Amerika bald ein Glied in der Kette der internationalen
Arbeiterbewegung wird . ( Stürmischer Beifall . )

Waikhcad - England
überbringt die Grüße der Englischen Unabhängigen Arbfiterpartci .
Er erinnert daran , daß es die Arbeiterklasse war , die nach dem
Kriege die internationalen Beziehungen zuerst wieder anknüpfte ,
weil sie gelernt hat , daß immer und immer wieder die arbeitenden
Klasse » diejenigen sind , die unter den Folgen der Kriegs am meisten
zu leiden haben , ob im Siegcrlande oder im besiegten .
( Stürmischer Beifall . ) Wir werden uns mit aller Kraft gegen
einen neuen Krieg wenden . Unsere Staatsmänner hab - n
nichts gelernt und nichts vergessen . Sie haben nach dem Kriege
Europa nur immer mehr in die Misere und das Elend hinein -
zutreiben verstanden . Wir werden alles daransetzen , um diese Zu -
stände zu ändern . Redner sagt in bezug auf den Bersailler Friedens -
verirag , daß eins vollständige Revision des Verlrciges crsolgm muß .
Den Bertrag selbst bezeichnet er unter stürmischem Beifall der Ber -
sammlung als ein Verbrechen . Man kann eben nicht reich wer -
den und reich bleiben , wenn man die Kundschaft verliert , die einem
etwas abkaufen kann . Die Unabhängige Arbeiterpartei Englands
hat schon immer die gekennzeichnete Politik verfolgt . Wir stehen auch
jetzt bereits mitten in einer sehr wichtigen und bedeutenden Beme -
gung , und wir Haffen , mit nerfassungsinäßigen Mitteln
die Regierungspolitik des britischen Reiches zu
ändern . Wir werden dann unser . wandeln nach dem Gesichts -
winket einstellen , daß die Interessen der Arbeiterschaft obenan gestellt
werden . ( Lebhaftes Bravo ! ) Und erst dann ist der Krieg wirklich
zu Ende ; erst dann ist in Europa Frieden . Dann erst wird der
Boden frei sein für eine sozialistische Völkergemeinschaft . ( Stür -
Mischer langanhaltender Beifall . )

Jouhaux - Frankreich
erinnert zunächst an die Zusammenkunft in der Reuen Welt vor
zehn Iahren . Wir sind damals zusammengekommen , um Stellung
zu nehmen gegen den Wahnsinn des Krieges , weil wir wußten , daß
er furchtbar sein würde , ja , die schlimmste Katastrophe , die über die
Menschheit hereinbreche » werde . Wir haben uns nicht getäuscht .
Leider waren wir zu schwach, um den Weltkrieg zu oerhindern . Die
gewerkschaftliche Internationale hat sich das Ziel gesetzt , in den
Masten den internationalen Geist zu verbreiten und den n a t i o n a .
listischen Geist zu töten . Wenn auch noch nicht alle Bsschlüsse
zur Durchführung kommen konnten , so lag das nicht an uns , sondern
an dem internationalen Kapitalismus und der internationalen
Reaktion , die leider in allen Ländern noch sehr stark vertreten sind .
Aber trotzdem wird der Zeitpunkt eintreten , wo wir aus dieser
Dunkelheit herauskommen werden und die Internationale triumphic -
rcn wird . Redner kommt auf die Besprechungen mit deutschen Ge -

werkschaftsvertretern zwecks Wiederaufbau der zerstörten Gebiete in
Frankreich zu sprechen . Er lagt , daß man in Frankreich von tapita -
listischer Seite alles daran aesetzt habe , um die Verhandlungen zum
Scheitern zu bringe » Aber jetzt hat sie das L u b e r s a c -
Stinnes - Abkommen getroffen , und die französische Regieruna
genehmigt es ! Wir müssen dem entgegensetzen die Zusammenarbeit
der internationalen Arbeiterklasse , den Wiederaufbau durch d- utschc
und französische Arbeiter . tLebhaftcr Beifall . ) In Eurem

Lande , das wissen wir , besteht ein immer größer werdendes Elend .
Aber auch in den anderen Ländern leidet das Proletariat . Der

Kapitalismus in Eurem Staat ? feiert Triumphe , aber auch bei uns .
Die Reaktion und der Kapitalismus find eben international .

Sorgen mir dafür , daß der Chauvinismus und der Rationalismus

hüben wie drüben befeitigt wird , dann wird auch stir die Arbeiter -

klaste die befreiende Stunde geschlagen haben , dann werden d>e

dunklen Wolken , die die internationale Reaktion zusammengeballt

hat , durch die Sonnenstrahlen der proletarischen Wahrheit und Ec -

rechtigkcit endgültig durchbrochen und verjagt werden ! ( Lang -

anhaltender stürmischer Beifall . )

Aimmcn- Halland :
Als vor drei Jahren der Weltkrieg zu Ende war , da waren es

die Vertreter der Gcwerkschasten dcr bedeutenden Länder Eurovas ,

die nichts Eiligeres zu tun hntien . die während des Krieges geriste -

ncn Bande der Internationale wieder anzuknüpsen . Kaum konnte

sich die Arbeiterschaft losmachen pou der Zensur der . Regierung , da

waren sie auch schon bereit , alles das zu vergessen , was während des
Krieges leider vorgefallen war . Die Arbeiterschaft der gpamten
Welt muß zusammenhalten und Sorge tragen , daß es n i e w i e d e r
zum Kriege kommt und daß der Sozialismus die Menschheit
erobert . Der Internationale Gewerkschaftsbund wird sich für diese
Ziele einsetzen , nicht nur aus eigenem Interesse , sondern im Iriter -
esse der Arbeiterklasse der ganzen Welt , weil wir die Brüderlichkeit
der Menschheit wollen . Genosse Fimmen weist einen seinerzeit im
„ Korrespondenzblatt " erschienenen Aussatz , der die Uneigennützigk - it
der ausländischen Arbeiter bei ihrer Forderung nach Revision des
Bersailler Vertrages angezweifelt hatte , scharf zurück und erinnert
daran , wie gleich nach Beendigung des Krieges die belgischen Käme -
raden für die östcreichischen Arbeiter sammelten , wie die franzvsi -
schen Gewerkschaften 500 000 Frank stifteten . Er schildert die Bc -
geisterung , die damals herrschte , und zwar bei einem großen Tcil
von denen , die noch den Kriegsrock trugen , um den sogenannten
ehemaligen „ Feinden " zu helfen . Redner beschäftigt sich dann mit
der Verächtlichmachung der Amsterdamer Internationale von feiten
der Kommunisten und sagt , daß , ehe von kommunistischer Seite
daran gedacht wurde , die Amsterdamer Internationale alles getan
hat , um die Rot nicht nur derer zu lindern , die ihr angeschlossen sind ,
sondern auch derjenigen , von denen sie heute scharf bekämpst wird .
Als im November 1820 die Kriegsgefahr zwischen Palen
und Rußland hereinbrach , da war es gerade unsere Jnter -
nationale , die dafür eintrat , daß keine Munition gegen
Sowjetrußland hergestellt und verfrachtet wurde . Wir sind auch
eingetreten für die von den Kommunisten irregeleiteten Brüder in
H o r t h y - U n g a r n, und wir können sagen , daß wir wesentlich .
init dazu beigetragen haben , das Bcrhältnis der Horthy - Regierung
zur Arbeiterschaft zu ändern . Ich darf auch daran erinnern , daß
wir bei der damaligen in Aussicht genommenen Besetzung des
Ruhrreviers alles getan haben , um die Besetzung zu verhin -
der ». Waren wir doch sogar so weit , die Besetzung mit dem
Generalstreik beantworten zu wollen . Ich weiß ja
nicht , ob diese Drohung von unserer Seite die Regierung der
Entente abgehalten hat , von der Besetzung Abstand zu nehmen .
Aber ich glaube sicher sagen zu dürfen , daß es ein Faktor war , mit
dem die feindlichen Regierungen gerechnet haben . Und ich sage
beute abend von dieser Stelle im Namen von 25 Millionen organi -
sierter Arbeiter , daß , falls wieder ein Einmarsch in das Ruhrrcvicr
drohen sollte , der Internationale Gcwerkschastsdund seine Pflicht er¬
füllen wird . . ( Stürmischer Beifall . )

Redner wendet sich dann ganz entschieden gegen den Bersailler
Friedensvertrag und sagt , daß auch hier der Amsterdamer Gewerk -
schaftsbund alles daransetzt , um eine Aenderung herbeizuführen .
Wir wollen auch gar nicht so viele Resolutionen fassen , wie es gerade
von kommunistischer Seite geschieht . Aber wir werden gegebenen -
falls zu Aktionen schreiten , zu Aktionen , wo die internationale Ar -
beiterklasse beweisen soll , daß sie hinter den Forderungen unseres
Bundes steht . Ich spreche die Hoffnung und die Ueberzeugui - g aus ,
daß es gelingen wird das Ziel der Aenderung des Bersailler
Vertrages zu erreichen . Wir wallen mit Euch zusammen kämpfen
gegen den Rationalismus , gegen Ehaiivinisn , us ,
gegen die Reaktion und dafür , daß Eure Republik g e -
schützt bleibt . Nicht weil wir meinen , daß Eure bürgerliche Repu -
blik ein Ideal wäre , nein , weil wir wissen , daß diese bürgerliche
Republik in Deutschland eine weit bessere ist als das frühere kaiser -
liche Deutschland . Genosse Fimmen schloß mit einem von der Vcr -
sammlung mit Begeisterung aufgenommenen dreimaligen
H o ch auf die internationale Gewerkschaft und sozialistische Be -
wegung .

Genosse Sabaih dankte in seinen , Schlußwort den Rednern und
bat sie, mit in ihre Länder zu nehmen , daß die deutsche Arbeiter�asso
unter allen Umständen die Errungenschaften der Republik ver ' eidig - ' n
wird , und sei es mit ihvcm Leben . Sie können in Ihren Ländern
ruhig sagen , daß die Arbeiterschaft nie mehr den Monarch is -
M u s in Deutschland dulden werde . Er schloß mit einen , brausend
aufgenommenen Hoch auf die internationale Gewerkschaftsbewegung .

Spontan und begeistert stimmten die Funktionäre die

„ Internationale " an .

_ _ _

Gewerkschaften und Wiederaufbau .
Paris , 14. September . ( Dcna . ) 3m April 1921 war auf

einem Kongreß der Geschödiglen der zerstörten Gebiete ein A k t l o n s-

a u s s ch u h gebildet worden , der den Auftrag erhielt , in Derhand -

lungcn mit deulschen Arbeiterorganisationen zwecks Lieferung der

erforderlichen wiederaufbaumoterialien einzutreten . Seit einem 3ahr

steht dieser Ausschuß in Verbindung mit dem Verband sorialer
Baubetriebe in Verlin . Vor einiger Zeit begab sich der Ganerol -

sekcetär des Pariser Aktionsausschusses , der Gencralrat Dancedame ,

zu Besprechungen mit Vertretern des Berliner Verbandes nach

Jrankfurt . Dort konnte indessen ein Aebereinkommen nickst erzielt
werden , da es an der erforderlichen Zustimmungder sranzö -

fischen Regierung mangelte . Trotzdem wurden die V' - rhand -

lungen weiter sortgeselzt , und am Zl . Rloi d. 3. trat der Berliner

Verband sozialer Baubciriebe mit einem konkreten Licscrungsangebot

für Baumaterialien an die französische Organisation heran .

3etzt hat der Abschluß des Lubersac - Stinnes - Verkragrs dem Ak¬

tionsausschuß neue Möglichkeiten erässnet . die Zustimmung der fran¬

zösischen Regierung zu dem von ihm geplanten Abkommen zn er¬

hallen . Herr Doucedame hat bereits dem Aktionsausschuß ausführ¬

lich Bericht erstaltet über die Vorschläge des Deutschen Cewerk ' chafts -

bundcs , die auf bedeutsame Materiallieferungen für den

Wiederaufbau Frankreichs abzielen . Vach Anhörung einer Abord¬

nung des französischen Vauarbeiterverbandes nahm der Ausschuß eine

Entschließung an . In der grundsätzlich der Vorschlag des Ber -

liner Verbandes sozialer Baubelrlebe gutgeheißen wird , und

die deutschen Organisationen aufgefordert werden , Delegierte zu be¬

nennen , die , mit Vollmachten versehen , auf einer Konferenz in Paris

mit dem Aktionsausschuß ein Abkommen treffen zwecks Lieferung

notwendiger Materialien an organisierte und nichtorganisicr ' ? Ge¬

schädigte . Dieses Abkommen soll dann unmittelbar der französischen

Regierung zur Genehmigung vorgelegt werden .

ljerc Doucedame wird bereits in den nächsten Tagen dem Wieder -

ausbauminlster Reibet die genannten Beschlüsse des Aktionsausschusses

zur Kenntnis bringen .

Strafen gegen Mißbrauch von Zucker . Gerste , Obst . Zu unfe -
rem Artikel : Schärfere Zuckersicherung bittet uns das

Rcichsernährungsministerium mitzuteilen , daß in der Verordnung
des Reichsministeriums für Ernährung und Landwirtschaft vom

8. September über die Verwendung von Zucker , Gerste und Obst

Strnfbestimmungen bereits vorgesehen sind . § 4 der Verordnung

bestimmt nämlich , daß Zuwiderlwndlungen gegen die Verordnung
mit einer Gefängnisstrafe bis zu einem Jahre und Geld -

strafe bis zu 100 000 Mark oder mit einer dieser Strafen be -

strrnt werden . Ferner ist bestimmt , daß neben dieser Straf - auf

Einziehung der Gegenstände erkannt werden kann , auf
die sich die strafbare Handlung bezieht , ohne Unterschied , ob sie dem

Täter gehören oder nicht .

Zum Gedächtnis Prof . Sonst Franckes , des unvergeistichcn

Sozialreformers , w,rd zur Slufbringuug einer Gedäckitnisipeude ans -

gerufen . An der Tvitze der Unter , eichner siebt der Reichspräsident .

Spenden überweise man »nit dem Zuiay «Ernst - Francke - Gedäebtuise

spende " aut das Postscheckkonto Beilin Nr . 89 697 . Bureau slip
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verbanöstag öer Eisenbahner .
München , 12. September .

Die Dänen telegraphieren , daß sie durch Eisenbahnerstreiks am

Erscheinen verhindert sind : sie wünschen guten Erfolg .
Den Kassenbericht gibt D r ä g e r . Für 1921 schließt die

Hauptkasse mit 47,8 Millionen Mark in Einnahmen und Ausgaben
ab ; die Ausgaben enthalten u. a. für Krankenunterstützung rund

3,9 Millionen , Unterstützung bei Todesfall 877 999 M. , bei Streiks
111999 M. , zusammen Unterstützungen einschließlich Rechtsschutz
rund 5,5 Millionen Mark , desgleichen aus den Ortskassen reichlich
eine halbe Million Mark . Der Ueberschuß der Hauptkasse betrug

� 1921 rund 13,3 Millionen Mark , Kassenbestand rund 19,4 Millionen
Mark . Die Grundstücke in Berlin haben rund 5 Millionen Mark

Wert , sie sind mit rund 1,6 Millionen Mark Hypotheken belastet .
Grundstückswerte in Halle und Bremen 668 999 M. , Belastung 8Z 999
Mark . Berinögenebestand Ende August 1922 rund 29,8 Millionen
Mark . Bewegliches Vermögen pro Mitglied 61,61 M. Als erfreu -
lich wird hervorgehoben , daß die Abrechnungen der Verwaltungs -
stellen immer pron ' pter erfolgen . Abermalige Beitragserhöhung ist
jedoch nötig , soll nicht das Vermögen schwinden . Die Mitgliedsbei -
träge gehen gut ein : ungenügend wurden die Pflichtbeiträge für
Unterstützung der Metallarbeiter geleistet . Der Verband zählte Ende

März 1922
440 ZZZ Mitglieder .

darunter 38 794 im Beamtenverhältnis und 3933 weibliche . Es

standen im Betriebsdienst 168 947 , Werkstättendienst 136 916 , Bahn -

unterhaltungsd ! enst 134 837 . Die Fluktuation ist verhältnismäßig
gering , zuletzt standen 16 662 Austritten 14 822 Eintritte gegenüber .

wozu 2327 Uebertritte aus freien Gewerkschaften und 8484 aus gegne -
rischen Organisationen kommen .

In der Diskussion über den Geschäftsbericht verteidigt Ambros -

Dresden den wilden Eisenbahnerstreik in Sachsen . Zu einem Zu -

sammenstoß mit den Kommunisten kommt es , als Bernhard vom

Verbandsvorstand den Inhalt eines Schreibens der Arbeiter der

Betriebswerkstätte München I an die Generalversammlung bekannt -

gibt . Es wird darin eine Beschaffungsbeihilse von 19 999 M. und

eine Lohnerhöhung von 69 Proz . gefordert . Weiter wird vorge -

schlagen , den Bericht einer Kommission entgegenzunehmen . Auf

Vorschlag des Bureaus geht der Verbandstag über dieses Schreiben

zur Tagesordnung über . Diese Entscheidung veranlaßt « die Kam -

munisten zu erregten Zwischenrufen , wie „ skandalös ! " , „ unerhört ! " ,

„ Verwaltungspolitik ! " , „ herunterholen sollten sie Euch ! " usw .
In der Nachmittagssitzung wirft Schmidtke - Berlin dem Vor -

stand vor , daß er durch seine Unterstützung der im November 1918

mit den Arbeitgebern geschlossenen Arbeitsgemeinschaft die Lohn -
und Gehaltspolitik ungünstig beeinflußt habe . Weiter kritisiert er ,

daß Scheffel in seinem Bericht nur 7 Minuten über die Dienstdauer -
Vorschriften gesprochen habe . Redner begrüßt die Arbeitsgemein -
schaft mit der Reichsgewerkschaft und unterbreitet dann dem Der -

bandstag eine Entschließung , die vom Hauptvorstond Aufgabe der

seitherigen Unterstützung der Kolitionsregierung und die sofortige

Mobilisierung aller Kräfte gegen die fortwährende Unterdrückung ? .
und Entrechrungsversuche des RDM . und darüber hinaus Kampf

zur Beseitigung des heutigen Klassenstaates fordert . Zur Errei¬

chung dieses Zieles stellen die kommunistischen Verfasser 8 Forde -

rungen auf .
Bentz - Karlsruhe hält die Lohnpolitik des Vorstandes für rich -

tig und fordert ihre Fortsetzung . Er wünscht aber Verringerung
der Spannung zwischen den Besoldungsgruppen und Einführung
von nur 3 Ortsklassen .

4. Verhandlungstag .
Die Mittwochsitzung beginnt mit dem Bericht der Mandats .

Prüfungskommission . Sämtliche Mandate werden für gültig erklärt .
Bätz- Offenbürg kritisiert die Wirtschaftspolitik des ADGB .

Zu stürmischen Auseinandersetzungen kommt es , als Frosch -
Hammer - Regensburg eine Entschließung begründet , die sich gegen
den Versuch monarchistischer Kreise ,

die Rcichsflagge vor dem Tagungslokal

zu entfernen , wendet . — Als die Generalversammlung mit großer
Mehrheit die Entschließung annimmt , geraten die Kommunisten in

Erregung die minutenlang jede Verhandlung unmöglich macht .
Schließlich erklärt Schmidt - Berlin , daß die kommunistische Delegation
gegen die Ensschließnng gestimmt habe , weil ihre Redner nicht zur
Geschäftsordnung sprechen durften .

Ein Antrag , einen Befürworter des Gedingeverfahrens in der

Diskussion sprechen zu lassen , wird angenommen . Metzler - Darmstadt
wirft die Frage auf , ob der Verband die Macht habe , das Gedinge -
verfahren zu beseitigen , und kommt zur Verneinung der Frage ,
Trotzdem habe der Verband mehr gegen das Gedingeverfahren ge -
kämpft als die Organisationen der Prioatarbeiter . Aus dem Akkord
der Privatarbeiter sei das Gedingeverfahren der Eisenbahn heraus -
gewachsen .

In der Nachmittagssitzung kommt der Vorsitzende des Trans -
portarbeiter - Verbandes , Genosse Schumann , zum Wort . In
einer sünfviertelstündigen Rede behandelt er

das Problem des Derkehrsbundcs .

Seine Organisation habe 682 999 Mitglieder und 69 Millionen Mark
Vermögen : sie könne also mit Ruhe der Zukunft entgegensehen . Es
seien also keine egoistischen Motive , die ihn zum Eintreten für den
Verkehrsbund veranlassen . Hätte der Vorstand des DEV . den
Versuch gemacht , den Beschluß der Dresdener Generalversammlung
durchzuführen , dann stände es heut « besser um die E nheitsorgani -
fation , dann wäre auch die Reichsgewerkschaft für diese Idee ge -
wannen worden . Er habe den Vorstand des DEV . im vorigen
Jahre zurückhalten müssen , damit er in der Frage der Dreisäulen -
theorie dem ADGB . nicht nachgebe . Wäre im DEV . eine Ur -
abstimmung vorgenommen worden , si « hätte ein « große Mehrheit
für den Zusammenschluß der beiden Verbände ergeben . Jetzt müsse
die Verantwortung den Kollegen des DEV . überlassen bleiben , die
glaubten , die Entwicklung aufhalten zu sollen . Kommt eine Der -
schmeUung nicht zustande , dann müsse die Arbeitsgemein .
schaft fortgesetzt werden .

KI us - Hamburg führt «us , daß die Freunde von links er -
hoffen , durch den sagenhaften Verkehrsbund , wie sie ihn auffassen ,
den Himmel aus Erden zu schaffen . Für diesen Zusammenschluß
seien ober die Mitglieder noch nicht reif . Redner wünscht eine
konsequente Haltung des Vorstandes in der Frage des Gedinge -
verfahren ?. — Bernhard wirft Schumann vor . daß er in Ver -
sammungen anders rede als in den verantwortlichen Körperschaften .
Er übersehe auch die Schwierigkeiten in der Beamtenagitation .
Zu den Kommunisten gewandt sagt Redner : „ Wir schließen keine
Mitglieder wegen ihrer politischen Betätigung aus , sonst würdet Ihr
doch nicht hier sitzen . " — A p i tz s ch nimmt die Tarisabteilung gegen
die erhobenen Angriffe in der Frage der geteilten Arbeitszeit , des
Gedingeverfahrens und des Tarifwesens in Schutz . — Kotzur be -
richtet über die Tätigkeit der Beamtenäbteilung . Obwohl
zeitweise nur drei Kollegen im Hauptbureau zur Verfügung standen ,
seien doch 1941 Versammlungen , Sitzungen , Verhandlungen und
Konferenzen besucht worden . Aus der Tatsache , daß nur zwei Dis .
tussionsrednex die Tätigkeit der Abteilung kritisierten , gehe hervor ,
daß die Generalversammlung mit ihrer Arbelt zufrieden sei .

V r e u n i g behandelt eingehend die Dienstdouervorschriften
und betont , daß für die Mitarbeit gewerkschaftliche Grundsätze maß -
gebend waren .

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag vertagt .

GewerMoAsbewegung
Die kommunistische Mache .

Die Berliner Kommunisten haben bekanntlich in Ermangelung
einer anderen Idee zur Bekämpfung der Teuerung einen Fünf -
zehner - Ausschuß eingesetzt , der einen Reichsausschutz der Betriebs
räte gründen soll . Dieser Reichsausschuß soll einen Reichsbetriebs
räte - Kongreß einberufen und neben der Sanktionierung der üblichen
kommunistischen Phrasen und Forderungen auch eine Bannbulle
gegen den ADGB . und die Sozialdemokraten erlassen . Die „ Roten
Fahnen " im ganzen Lande freuen sich nun wie Kinder , wenn sie
mitteilen können , daß schon irgendwo unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit oder „ mit List , Schlauheit und illegalen Methoden " ein ' Dele -
gierter zu dem sogenannten Reichsausschuß oder zum Reichsbetriebs¬
räte - Kongreß gewählt worden ist . Von „ der begeisterten Zu -
stimmung der Arbeiterschaft aus dem ganzen Reich " reden die be -
scheidenen Kommunisten , trotzdem bisher nur aus vier Städten Zu -
ftimmungserklärungen vorliegen . Wie diese Zustimmungen übrigens
zustande kommen , dafür ein Beispiel aus Halle , wo man auch einen
Kontrollausschuß eingesetzt hat und einen Schneider zum Delegierten
für den Betriebsräte - Kongreh bestimmte Die Versammlung der Be -
tricbsräte und Gewerkschaftsfunktionäre in Halle bestand aus 499
Personen : unter ihnen ungefähr 69 Unionisten , die dort gar nichts
zu suchen hatten . Trotzdem hinderte sie der kommunistische Vor -
sitzende nicht , an den Entscheidungen der Versammlung mitzuwirken ,
während dem Vertreter des Gewerkschaftskartclls , Wislepp , das Wort
entzogen wurde Wielepp verließ hierauf mit den Anhängern der
beiden sozialdemokratischen Parteien den Saal . Das kommunistisch -
unionistische Rumpfparlament nahm dann „ im Namen des Pro -
letariats von Halle " die kommunistischen Forderungen an . So sieht
die „begeisterte Zustimmung " des Proletariats im ganzen Reich zu
der neuesten „ Aktion " der Berliner Kommunisten aus .

Zur Arbeitszeit in der Berliner Metallindustrie .
Die Ortsverwaltung Berlin des Deutschen Metallarbeiter -

Verbandes wendet sich in ihrer W o ch e n b e i l a g e zur „ Metall -
arbeiter - Zcitung " an ihre Mitglieder wegen der veränderten , von
46>/ , auf 48 Slunden verlängerten Arbeitszeit , die durch die
Abstimmung in den Betrieben des Verbandes Berliner Metall -
Industrieller sanktioniert ist .

Die Arbeiter legen großen Wert auf den freien Sonn -
ab end - Na ch mittag , der bei 46t/zstündiger wöchentlicher
Arbeitszeit möglich war , ohne das Prinzip des Ächtstundentags zu
durchbrechen . Wenn trotzdem in einigen Betrieben durch Verein -
barung mit dem Betriebs - resp . Arbeiterrat eine kurze lieber -
schreitung der achtstündigen reinen Arbeitszeit an Wochentagen zu -
gunsten de ? freie » Sonnabends erfolgte , so waren das Ausnahme -
fälle . Sie mußten jedoch den Unternehmern als Beweis da -
für dienen , daß es für die Arbeiter sehr wohl möglich sei . länger
als acht Stunden zu arbeiten . Es liegt nun nahe , daß im
Interesse der Beibehaltung des freien Sonnabeudnachmittags . die
Arbeiter auf eine entsprechend längere Arbeitszeit an den übrigen
Wochentagen in einzelnen Betrieben eingehen .

Eine Veränderung der bisherigen Arbeitszeit muß infolge der
Verlängerung ohnehin eintreten . Die Ortsverwaltung
empfiehlt nun den VervandSmitgliedern lieber auf den voll -
ständig freien Sonnabendnachmittag zu ver -
zichten , als über acht Stunden hinauszugehen .
Die 48stündige Arbeitszeit soll gleichmäßig auf die sechs Wochentage
verteilt werden , so daß der tägliche Achtstundentag beibehalten bleibt .
Außerdem sollen die Pausen abgeändert werden . Bei durch -
gehender Arbeitszeit genüge je eine viertelstündige Frühstücks -
und Mittagspause anstatt einer dreiviertelstündigen Pause , bei
einer halbstündigen Mittagpause . Dies läge im Interesse einer mög -
lichsten Gleichmäßigkeit .

„ Wir geben uns der Erwartung hin — heißt eS zum Schlüsse — ,
daß die von uns gemachten Anregungen bei den notwendig werden -
den Nachverhandlungen über die Festlegung der täglichen Arbeits -
zeit sowie die erneute Pauseneinteilung von allen Betriebsräten
beachtet werden , weil damit dem Interesse der Gesamtarbeiterschaft
am besten gedient ist . " _

EntsthUeßung öer öetriebsräte .

Auf besonderen Wunsch aus Gewerffchastskrcisen bringen wir
die Ensschliehung des Vollzugsrats im Wortlaut :

Die am 6. und 11. September tagende Generalversammlung der
Freigewerkschaftlichen Bctriebsrätezentrale für den Wirtschaftsbezirk
Groß - Berlin beschließt nach eingehender Aussprache über die Teue -
rung und das Arbeitsprogramm der FBRZ . :

1. Valutasturz der Mark und Preissteigerung sind nur schein -
bare Ursache , in Wirklichkeit aber Wirkung der Hungerlöhne und der

Zerrüttung der staatlichen und kommunalen Finanzen Deutschlands
und können nur beseitigt werden , wenn Lohn - und Steuerregelung
gleichzeitig und gleichförmig im Sinne und Dienste der national -
ökonomischen Erkenntnis geregelt werden .

2. Eine wirkliche Besserung der Wirtschaftslage für Arbeiter
und Angestellte ist nur durch die Uebersührung der kapitalistischen
Wirtschaft in eine sozialistische , d. h. durch Uebersührung alles Eigen -
tums an Grund und Boden und an Produktionsmitteln in den Besitz
der Gesamtheit des Volkes , möglich .

3. Jede Besserung im kapitalistischen Staat wird sich bei Berück -
sichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse ohne Rücksicht auf den
einzuschlagenden Weg immer nur in dem Verhältnis der gegen -
seitigen Kräfte zwischen Kapital und Arbeit auswirken .

4. Die Stärkung unserer Aktionsfähigkeit erfordert :
s ) eine einzige sozialistische Partei ,
b) möglichste Znsammenfassung aller Gewerkschaften in Indu -

strieverbände .
c) Stärkung beider Organisationen und der Arbeiterpresse durch

Vermehrung der Mitglieder bzw . Leser der Presse ,
ck) geistige Einstellung aller Lohn - und Gehaltsempfänger auf

Kampf und Ziel durch die Betrtebsrüle .
S. Dringend notwendig ist die Echmälerung der Proftttate der

Kapitalisten in Form von Vermögensabgabe «der Erhebung direkter
vollwertiger Steuern .

6. Der bisher befchrittene Weg der Kämpfe um Lohnerhöhung
hat . wie die Erfahrung bewiesen hat . eine wirtschaftliche Hebung der
Arbeiter als Klasse nicht gebracht : sie sind deshalb nur ein ' not -
wendiges Uebcl , die gröbsten Verschlechterungen hintanzuhaltcn .
Lohnkämpfe einzelner kleiner Berufsgruppen und Branchen unter
Ausnutzung einer besonderen Konjunktur sind zu verwerfen , da sie
dem Klassenkampf entgegenstehen .

Zu erstreben sind gleichmäßige Gestaltung der Löhne eines In -
duftriebezirks und die Unterstützung der schlecht bezahlten Gruppen
dieser Bezirke .

7. Um die geistige Einstellung und die organisatorischen Vor -
bedingungen für erfolgreiche KLmvke ,ur Hebung der wirtlchattlirfwn
Lage zu ermöglichen , wird der Vollzugsrat beauftragt , durch den
Beirat eine Vertretersitzung von Betriebsräten aus dem ganzen
Reiche anzuregen , die diskutable Grundlagen für einen Reichsbetriebs -
rätekongreß zu schaffen hat .

8. Gleichzeitig werden im Wirtlchaftsbczirk Groß - Berlin alle
Betriebsräte mit den bevorstehenden Ausgaben vertraut gemacht .

Die Resolution Grothe war damit erledigt . Die gegen den
Fünfzehnerausschuß gerichtete Resolution wurde abgelehnt .

'

„ Abbau der Sonderzuschläge für die Straftenbahner . "
Unter dieser Ueberschrift wurde ein Gerücht verbreitet , daS in

der Hauptsache falsch ist . Richtig ist , daß die Verwaltung der
Straßenbahn und mit ihr der Magistrat , die Sonderzuschläge für
Nacht - und Sonntagsarbeil verkürzen will . Ebenso , daß das Reichs¬
arbeitsministerium einen Schiedsspruch in diesem Sinne gefällt
hat , den die Straßenbahner abgelehnt haben , wäbrend der Magistrat
die Verbindlichkeitserklärung dieses Schiedsspruches beantragt hat .

Falsch ist , daß in Verhandlungen am Dienstag im Reichs -
arbeitsministerium die Verbindlichkeitserklärung des SchiedsspruckicS
erfolgt sei . Die Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen . Falsch
ist auch , daß die Funktionäre der Straßenbahner in der Sache
einen Beschluß gefaßt hätten . Ihre Stellungnahme ist gegeben .
Erst wenn die Verhandlungen über die VerbindlichleitSerkläning
abgeschlossen sind , lann zu dem Ergebnis Stellung genommen werden .

Drohender Streik in den Margarinc - Nicdcrlagen .
Infolge des unverantwortlichen Verhaltens der Arbeitgeber in

den hiesigen Niederlagen der auswärtigen Margarinefabriken dürfte
es in den nächsten Tagen zum Streik der Arbeiter dieser Betriebe
kommen . Obwohl seit April d. I . ein Tarifvertrag mit dem Deut -
schen Transportarbeitervcrband besteht , haben sich die Arbeitgeber
feit drei Monaten geweigert , über ein neues Lohnabkommen zu ver -
handeln . Sie entlohnten ihre Arbeitnehmer nach ihrem Belieben .
Die darüber mit Recht empörte Arbeiterschaft beauftragte ihre Orga -
nisation , den Schlichtungsausschuß anzurufen . Vor der Verhandlung
kam eine Einigung über die Löhne der erwachsenen
Arbeiter zustande . Nur bezüglich der Jugendlichen be -

standen noch Differenzen .
Anstatt sich nun auf die Schlichtung dieser Differenzen zu be -

schränken , machte der Vorsitzende der Sonderkammer des Schlich -
tungsausschusses einen Vergleichsvorschlag , wonach die erwachsenen
Arbeiter für die erste Hälfte des September 6 6 M. , für die

zweite Hälfte 96 M. pro Woche weniger erhalten sollten ,
als wie vor der Verhandlung vereinbart war . Nachdem dieser
Vorschlag von den Arbeitnehmern abgelehnt war , trat die Kammer
in eine neue Beratung ein und schlug als Ergebnis derselben eine

Herabsetzung der Löhne um weitere 69 M. pro Woche
vor . Dadurch kühn gemacht , erklärten die Arbeitgeber , daß sie die

Verhandlung überhaupt ablehnen und sich dem weit niedrigeren
Tarif im Vuttergroßhandel anschließen würden . Infolge der un -

vollständigen Besetzung des Schlichtungsausschusses konnte ein

Schiedsspruch nicht gefällt werden .
Die Arbeitnehmer sind durch die monatelange Verschleppung des

Lohntarifabschlusses derartig empört , daß eine sofortige Arbeits -

niederleg ung zu erwarten ist . Dadurch würde die Versorgung
Berlins mit einem zurzeit wichtigsten Nahrungsmittel außerorcnt -
lich gefährdet werden . Die Verantwortung dafür trifft jedoch ledig -
lich die Arbeitgeber , die innerhalb weniger Monate die Mar -

garine , welche noch Ende April für 39 und 38 M. pro Pfund zu
haben war , auf weit über 299 M. hinaufgetrieben haben , eine Re -

gelung der Löhne ihrer Arbeiter jedoch nicht für notwendig hielten .

SPv . - ZNelallarbeiler ! Die Versammlung aller SPD . - nnd USP . »

Funktionäre findet heute , 4t/z Uhr ( nicht 6 Uhr ) , in der Humboldt -
Akademie , Gartenstr . 25, statt . Mitgliedsbuch der Partei legitimiert .
Jeder Funktionär muß erscheinen . Die FraklionSvoiftände .

Der Streik der Schildermaler ist nach vierwöchiger Dauer be -
endet worden . Der Verein Berliner Schildcrfabrikanten , der sich
auf einen recht anmaßenden Herrenstandpunkt stellte und zuerst über
die „ zu hohe " Lohnforderung von 46 M. pro Stunde nicht ver -

handeln wollt «, sah sich durch die längere Wirkung des Streiks dann

doch genötigt , in Verhandlungen zu treten . Nach mehreren Vor -

handlungsabendcn kam dann eine Einigung dahingehend zustande ,
daß für die Zeit vom 1. — 5. August 37 M. pro Stunde und vom
Tage der Arbeitsaufnahme ab vom 1. — 16. September 55 M. für
Schildermaler erster Klasse und 63 M. für Schildermaler zweiter
Klasse zugestanden wurden . Von den in den Streik getretenen
Kollegen ist während der ganzen Dauer des Kampfes keiner ab -

trünnig geworden : in voller Siegeszuversicht hielten sie alle aus bis

zum letzten Tag . Doch bedauerlich ist , daß von vornherein einige
Kollegen in verschiedenen Betrieben stehen geblieben und so den

Streikenden in den Rücken gefallen sind nnd dadurch den Kampf
erschwerten . Sie sind als Streitbrecher gebrandmarkt . Es

find dies bei der Firma Bünfow Franz Polle und bei der Firma
Bartel Willi Vetter .

Ueber die Firmen Lindren , Neue Friedrichstr . 37 , und Otto
R ü t e r b u f ch , Königgrätzer Straße , ist die Sperre verhängt .

Der Streik und die Aussperrung der sächsischen Transportarbeiter

sind beendet . Am Mittwoch wurde von einem unparteiischen Schieds -
gericht im sächsischen Arbeitsministerium eine Vereinbarung auf

folgender Grundlage erzielt : Die Wochenlöhne betragen vom Tage
der Wiederaufnahm « der Arbeit in der Klasse A 3299 M. , B 3959 M. ,
C 2959 M. und D 2859 M. Die Vereinbarung gilt für ganz
Sachsen . Die Arbeit wurde gestern früh wieder aufgenommen .

Der Wiener Zeitungsflreik kann als beendet gelten . In der

Vereinbarung zwischen Arbeitern und Nnternebmcrn wurde ein

Kompromiß geschlossen . Die volle Indexziffer wird nicht ausgezahlt .

ver Streik in den amerikanischen Eisenbahnwerkstätten ist nach
Mitteilung des Arbeitsministeriums — entgegen der gestrigen Mel -

dung — nur teilweise beigelegt .

Deutscher Zransportarbeiteriierbaud . Die in den Mergarinefabriknieder -
loflen beschäftigten Arbeitnehmer kommen heute abend Uhr bei Fegfara ,
Mclchlorstr . 15, zusammen , um zu dem «erhalten der Arbeitgeber Stellung ZU
nehmen .

Verband der glabrikarbeitee . Sonnabend nachmittag ! Uhr im Saal 5 dcz
Sewcrkschaftshanseo , Engelufer 24 —25 , Versammlnng sämtlicher Funktionäre
und Betriebsräte der Blumen - und Federnindnstric .

Slaser . Sonntag vormittag g Uhr im Sewerischaftshaus Mitgliederver -
sammlnng . ZSahl der Delegierten zum Verbandstaa . Bericht der Lohnkom -
Mission . Bericht aus den Betrieben . Zu dieser Versammlung müssen alle
Kollegen erscheinen . Das Mitgliedsbuch ist vorzulegen . Die Ortsverwaltung .

»eaphisch « Hilisarbciter und Arbeiterinulu ! Montag abend 6 Uhr im Sc .
werkschaftshaus , Saal 1, Versammlung aller Funktionäre , «inschlieülich der
Lohnkommission . Bericht Uber die Tarifansschuhütznng . Da unter Punkt 2
der Zageeordnung äujerst Nlichtige Sachen zu besprechen und zu erledigen sind,
«rwarlit der Ortevorsiand das vollzählig « Erscheinen aller Funktionär «.
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